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Wir sind  
Sandkerwa

Fünf Tage lang steht Bamberg völlig auf dem 
Kopf: Vom 22. bis zum 26. August findet die 69. 
Bamberger Sandkerwa statt. Die Besucherinnen 
und Besucher dürfen auch in diesem Jahr das 
beliebte Volksfest bei freiem Eintritt genießen und 
sich auf das  traditionelle Fischerstechen und den 
Hahnenschlag freuen. Eine gute Nachricht für 
alle Sandkerwa-Fans:  Es gibt wieder eine kleine 
Bühne am Katzenberg.
Um das Fest in dieser Art zu sichern, setzen die 
beiden Geschäftsführer der Sandkerwa GmbH, 
Horst Feulner und Jürgen Wirth, jedoch weiterhin 
auf die Bereitschaft der Gäste, freiwillig ein 
Festabzeichen zu erwerben. Wer noch kein 
Abzeichen hat: Mit 4 Euro sind Sie dabei!   
  Mehr zum Thema auf Seite 3.



RATHAUS JOURNAL 15 · 2019 | 23.08.20192

Jubiläum. 20JahreEntsorgungs-
undBaubetriebderStadt
Bamberg(EBB)–zumJubiläum
öffnetderstädtischeEigenbe-
triebam14.September2019
von10bis16UhrdieTore.Auf
demBetriebsgeländeMarga-
retendamm40könneninteres-
sierteBürgerinnenundBürger
dasumfangreicheAufgaben-
spektrumindenBereichen
„Entsorgung“,„Entwässerung“
sowie„Straßen-undBrücken-
bau“hautnaherleben.

Beim„TagderoffenenTür“
erwartetdieBevölkerungeine
Leistungsschaumitzahl-
reichenAngebotenrundum
denBetrieb.Zielistes,den
ArbeitsalltaginallseinenFa-
cettenaufzuzeigen.Schließlich
sindesvorallemdierund210
MitarbeiterinnenundMitar-
beiter,die–unterstütztdurch
modernsteTechnik–Tagfür
Tageine„saubereLeistung“er-
bringen.Siesorgendafür,dass

dieStraßengereinigtundintakt
sind,derMüllordentlich,regel-
mäßigundpünktlichentsorgt
wird,dieKanäleintaktbleiben
unddasAbwasserordnungs-
gemäßabgeleitetundgeklärt
wirdsowiedieBrückeninStand
gehaltenundsaniertwerden.

OberbürgermeisterAndreas
Starke,derKaufmännische
WerkleiterBertramFelixund
derTechnischeWerkleiter
ThomasBeesewünscheneinen
informativenundkurzweiligen
Aufenthalt.Vorgesehensindu.a.
folgendeProgrammpunkte:

•10.00Uhr:Beginn
•11.00Uhr:Begrüßungdurch

OberbürgermeisterAndreas
Starke

•AusstellungdesFuhrparks
undderKleingeräte

•DemonstrationdesAbbiege-
assistenten

•FührungendurchdasPump-
werkMargaretendammund

durchdieKläranlageRhein-
straße

•DieWerkstättendesEBB
stellensichvor

•InformationsstandGrund-
stücksentwässerung

•Gelegenheitzurpersönlichen
Sperrmüllanmeldung

•DarstellungderAusbildungs-
berufedesEBB

•BuntesKinderprogramm,
u.a.BeifahrerinderKehr-
maschine

•FürEssenundTrinkenist
bestensgesorgt

DasausführlicheAngebotzum
TagderoffenenTürgibtesauch
imInternetunterderAdresse
www.ebb-bamberg.de.

AKTUELL

Saubere Leistung:  
EBB lädt zum „Tag der offenen Tür“ ein
InteressanteEinblickeindenArbeitsalltagam14.September–Ort:Margaretendamm40

Kann am Tag der offenen Tür auch bestaunt werden: der Fuhrpark des EBB

Jubiläum. ImJahr1919flohder
bayerischeLandtagaufgrundder
SicherheitslageinMünchennach
Bambergundverabschiedete
hieram12.August1919dieerste
demokratischeVerfassungBay-
erns,diedannzweiTagespäter
am14.August1919veröffentlicht
wurde,genanntdie„Bamberger
Verfassung“.Aufgrunddieses
100-jährigenJubiläumsder
„BambergerVerfassung“hat

derBriefmarken-undMünz-
sammlervereinBamberge.V.vor
eineinhalbJahrenbeschlossen,
zweiSonderbriefmarkenalsInvi-
dual-Marken,einenSonderum-
schlagundeinenSonderstempel
anzufertigen.DieBriefmarken
zeigenzumeinendieAußen-
ansichtderHarmonievon1919
undzumanderendieheutige
AnsichtderHarmonie.Aufdem
UmschlagistdieInnenansicht

desHarmo-
niesaales
mitden
Landtagsab-
geordneten
während
einerSitzung
zusehen.

DerSonder-
stempelzeigt
denOriginalstempelvom12.Au-
gust1919undistzumAnlassder
100-jährigenVeröffentlichung
am14.August2019angefertigt.
DieBelegewurdenam14.Au-
gust2019imFoyerderHarmonie
amSchillerplatzangeboten.Das
Interessewarriesig–zahlreiche
Briefmarkenfreundekamen,um
sichdenStempelzusichern.Der
Frankaturwertistje–,80Euro
alsBriefportoundkonnteeinzeln
oderineinem10erBlistermit
jefünfMarkengekauftwer-
den.Darüberhinauswarinder
HarmonieeinSonderpostamt
aufgebaut,umBelegemitdem

Sonderstempelabzustempeln
undBürgermeisterDr.Christian
LangesigniertedieSonderum-
schläge.

BesondererDankergehtan
dieSparkasseBambergfürdie
finanzielleUnterstützungder
AnfertigungderBelege.Anzu-
merkenist,dasseineventueller
ÜberschussausdemVerkauf
wiedergespendetwird.Auch
bedanktsichderVereinfürdie
ÜberlassungderMotivebeim
StadtarchivBambergundbeider
BayerischenStaatsbibliothek
München/Bildarchiv.

Sonderpostamt zu 100 Jahre Bamberger Verfassung
MünzsammlervereinbietetSonderbriefmarken,-umschlagund-stempel

Fo
to

: S
ta

dt
 B

am
be

rg
 / 

Pr
es

se
st

ell
e

Großer Andrang beim Sonderpostamt im Foyer der Harmonie. 
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Sandkerwa. GanzBayernmacht
imAugustUrlaub.GanzBayern?
Nein!Ineinemkleinenfränki-
schenDorf(Bamberg)feierndie
MenschenseitDonnerstageine
ganzbesondereKirchweih:die
Sandkerwa!Dietraditionsrei-
cheStraßenkerwaimältesten
StadtviertelBambergsbedeutet
fürvieleMenschenFreudeund
Ausnahmezustandzugleich.Der
BürgervereinIV.Distriktund
dieBambergCongress+Event
GmbH,einTochterunternehmen
derStadt,veranstaltendasFest
indiesemJahrzumzweiten
Malgemeinsam.Besonders
erfreutzeigensichdiebeiden
GeschäftsführerJürgenWirth
undHorstFeulner,dassesauch
diesesJahrwiedergelungen
ist,eineReihevonSponsorenzu
gewinnen,ohnedabeidenCha-
rakterderTraditionskirchweih
zuverändern.

DasSandgebietistineinFest-
gebietverwandelt.Ringsum
dieElisabethenkircheisteine
VielzahlvonBarsundSitzflä-
chenentstanden,bunteWimpel
zierendieStraßenzügeund
Gässchen.Biszum26.August
2019verbindetdieSandkerwa
aufcharmanteArtundWeise
TraditionmitVergnügen:Das
kultigeFischerstechenund
derHahnenschlagwerdendie
Gästeebensoanziehenwiedas
gemütlicheBeisammensitzen
beiMusik,BierundBratwurst
ineinerdervielenKneipenund
HinterhöfeinderSandstraße.

GanzobenaufderPrioritäten-
listestehtdieSicherheit.Esgibt
deshalbauchindiesemJahrein
umfassendesSicherheitskon-
zept,dasinZusammenarbeit
mitdemOrdnungsamtder
StadtBamberg,derPolizei,der
Feuerwehr,demRotenKreuz
unddemKatastrophenschutz
erarbeitetwurde.Wiebereitsim
VorjahrwirdesinderLangen
Straße,derSchweinfurter
Straßeund–heuerneu–auch
amMarkusplatzSchikanen

aufdenStraßengeben,diees
Fahrzeugenunmöglichmachen
sollen,Geschwindigkeitaufzu-
nehmenundsoFestbesucherzu
gefährden.

AuchderJugendschutzliegt
denVeranstalternsehram
Herzen.AusstellerundGastro-
nomensindangewiesen,genau
aufdieEinhaltungdesJugend-
schutzgesetzeszuachten.

DasMitbringenvonAlkoholist
verboten,mitgebrachteAlkoho-
likawerdenbeidenKontrollen
konfisziertundentsorgt.

EinenAppellhabendiebeiden
GeschäftsführerWirthund
FeulnerandieFestbesucher:
„DiedauerhafteSicherung
derSandkerwaohneZäune,
ohneEintrittsgeldundohne
Kommerzialisierungkann
nurgelingen,wennalleeinen
kleinenBeitragleistenundein

Festabzeichenkaufen.Deshalb
möchtenwiralleBesucherganz
herzlichbitten,erwerbenSieein
FestabzeichenundtragenSie
sodazubei,dasswirIhnenauch
indenkommendenJahreneine
Sandkerwabietenkönnen,wie
Siesiekennenundlieben!“

WirthundFeulnerbetonen,
dassderBürgervereinIV.
DistriktunddieStadtBamberg

sehrharmonischundmitviel
Engagementzusammenarbei-
ten:„GanzbesondererDankgilt
allenehrenamtlichenHelferin-
nenundHelfern,derFeuer-
wehr,demRotenKreuzund
vielenmehrfürihreUnterstüt-
zung.Bedankenmöchtenwir
unsauchbeiWillibaldMertl,der
wiedereinwunderbaresPlakat
unddasFestabzeichenzur
Sandkerwaentworfenhat.Und
zuguterLetzt:Dankeanalle
AnwohnerfürIhrVerständnis.“

fürdieeinenistesdasgrößteund
schönsteKlassentreffen,fürdiean-
dereneinOrt,andemsichregelmä-
ßigdieganzeFamilietrifft:dieBam-
bergerSandkerwa.Dochegalob
mannuneinruhigesPlätzchenam
RandedesFestgebietsodergezielt
dasregeTreibenzwischenDominika-
nerbauundKatzenbergsucht–jeder
kommtbeidenvielenunterschiedli-
chenAngebotenderSandkerwaauf
seineKosten.DiesebunteMischung
ausspeziellenAngebotenfürJung
undAltsowiediebeliebtenTraditi-
onsveranstaltungenwieFischerste-
chen,Baumaufstellen,Proklamation
desSandschützenkönigsoderdas
AbschlussfeuerwerkmitMusikauf
derRegnitzmachendieSandkerwa
soeinzigartig.
DafürdankeichinersterLiniedem
BürgervereinIV.DistriktfürseinEn-
gagementunddenbeidenGeschäfts-
führernderBambergerSandkerwa
VeranstaltungsGmbH,nämlichHorst
FeulnerundJürgenWirth,dieunsere
SandkerwaeinmalmehrmitvielEin-
satzundHerzblutaufdieBeinege-
stellthaben.HerzlichenDankauch
analleehrenamtlichenHelferinnen
undHelfer,diejedesJahrsogroßar-
tigmitarbeiten.Esistgroßartig,dass
eseinevertrauensvolleZusammen-
arbeitallerAkteuregibt.
HerzlichenDanksageichauchden
AnwohnernfürihrVerständnisund
ihreToleranzsowieallenBeteiligten,
diefürdieSicherheitderVeranstal-
tungSorgetragen.Gemeinsamwol-
lenwirallesMenschenmöglichetun,
damitdieBesucherauchindenen-
genStraßenundGassensicherund
friedlichfeiernkönnen.
EinpersönlichesAnliegenhabeich
noch:BittekaufenSieunbedingtein
Festabzeichen!DasFestabzeichenist
einetragendeSäulederFinanzie-
rungderSandkerwaundsorgtdafür,
dassdieSandkerwaauchinZukunft
ohneZäuneundohneEintrittsgeld
stattfindenkann.
AlsSchirmherrder69.Bamberger
SandkerwawünscheichIhneneinen
angenehmenAufenthaltimHerzen
derStadtundunsallenschönesWet-
ter.
HerzlicheGrüße

Sponsoren
BesondererDankgiltdendreiHauptsponsorenComputopGmbH,UpjersGmbHundAutoScholzGmbH&Co.KG,
aberauchdenweiterenSponsorenPostlerBauWohnanlagenGmbH&Co.KG,VR-BankBamberg,SparkasseBam-
bergunddenWelcomeHotelsBamberg.

Bamberg feiert die Sandkerwa
OBAndreasStarkehatdie69.BambergerSandkerwafeierlicheröffnet
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Eine der schönsten Traditionen Bambergs: das Fischerstechen der Sandkerwa.
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Auszeichnung. DieOskar-Patzelt-
StiftunghatjetztdreiBam-
bergerUnternehmenmitder
Jurystufedes„GroßenPreises
desMittelstandes“ausgezeich-
net.Dr.StefanGoller,Referent
fürWirtschaft,Beteiligungen
undDigitalisierungderStadt
Bamberg,gratuliertebeider
UrkundenübergabeimRathaus
herzlich:„DieseUnternehmen
habensichindenletztenJahren
äußerstpositiventwickelt,sie
sichernundschaffenArbeits-
undAusbildungsplätze,zudem
setzensieaufInnovationund
Kundennähe.Daraufkönnen
alleMitarbeiterinnenundMitar-
beiterindendreiUnternehmen
stolzsein.“

Ausgezeichnetwurdender
TestsystementwicklerUGSys-
temsGmbH&Co.KG,bereits
zumdrittenMalderBamberger
Dachdecker-undKlempner-
meisterbetriebWeigel-Schrüf-
ferGmbHundschonzumvier-
tenMalderSoftwareentwickler

DocufyGmbH.

NebendendreiBamberger
Unternehmenhatauchdie
WirtschaftsförderungderStadt
Bambergzumwiederholten
MaldieJurystufeerreicht.Sie
wurdedamitvonderLeipziger
Stiftungfürihraußergewöhn-
lichesundunermüdliches
Engagementfürdenansässigen
Mittelstandausgezeichnet.
„FürdieWirtschaftsförderung
stehendieBambergerUnter-
nehmenimMittelpunkt.Unser
Zielistes,dieRahmenbedin-
gungenfürUnternehmenso
zubeeinflussen,damitdiese
erfolgreichwirtschaftenkön-
nen.Damiterfüllenwirinder
Wirtschaftsförderunggenaudie
AnforderungendesPreises“,so
WirtschaftsreferentDr.Stefan
Goller.

Nur758vondeutschlandweit
5.399nominiertenUnterneh-
menundInstitutionenhabenes
indiesemJahrindieJurystufe

geschafft.SowohldieWirt-
schaftsförderungalsauchdie
dreiausgezeichnetenBamber-
gerUnternehmenhabennun
dieMöglichkeit,beimnächsten
Schrittden„GroßenPreisdes
Mittelstandes“fürganzSüd-
deutschlandunddannbundes-
weitzuergattern.

2015hattediestädtische
Wirtschaftsförderungbereits
gemeinsammitderWirt-
schaftsförderungdesLand-
kreisesBambergdenSonder-
preis„KommunedesJahres“
erhalten,imJahr2018die
Sonderauszeichnung„Premier
Kommune“.

Bewerbung. IndiesemHerbst
wirdOberbürgermeisterAndre-
asStarkewiederdenAusbil-
dungspreisBAzubiverleihen.
AbsofortkönnensichUnter-
nehmenundOrganisationen
ausdemStadtgebietBamberg
bewerben,diemitbesonderen
Angebotenundherausragen-
demEngagementkünftige
MitarbeiterinnenundMitarbei-
terakquirierenundausbilden.
VorschlägevonBürgerinnen
undBürgernzupreiswürdigen
Unternehmenwerdenebenso
gerneentgegengenommen.

Ausbildungsbetriebe,diedem
Fachkräftemangelentgegen-
wirkenundJugendlichefit
fürdasBerufslebenmachen
wollen,habenguteAussichten
aufeineAuszeichnung.„Ichbin
gespanntdaraufzuerfahren,
mitwelchenAktivitätendie
BambergerUnternehmenund
InstitutionenihreFachkräfte

begeisternundqualifizieren.
ZeigenSieunsIhrEngagement
mitIhrerBewerbung“,soOber-
bürgermeisterAndreasStarke
beiseinemdiesjährigenAufruf,
sichzubeteiligen.

BewerbungenumdenBAzu-

bisolltenformlosaufetwa
zweiSeitenerklären,weshalb
geradedieseUnternehmenden
Preisverdienthaben.Dabeisind
folgendeKriterienausschlag-
gebend:dieAusbildungsphi-
losophiedesUnternehmens,
MaßnahmenderAusbildungs-
akquisesowiebesondere
AngebotewährendderAusbil-
dung(bspw.fürbenachteiligte
Jugendliche,Personenmit
Migrationshintergrundodermit
Einschränkungen,Flüchtlinge
etc.).DieKontaktdaten,Infor-
mationenzurBranchesowie
AngabenzurMitarbeiterzahl
(Voll-undTeilzeit,Auszubil-
dende)vervollständigendie
Bewerbungen.

BewerbungenundVorschläge
nimmtdieWirtschaftsförderung
derStadtBambergbiszum
27.September2019entgegen:
perE-Mailan:wifoe@stadt.
bamberg.de

oderpostalischan:
StadtBamberg,
Wirtschaftsförderung
BAzubi2019
Maximiliansplatz3
96047Bamberg

DagmarNeumannvonderWirt-
schaftsförderungstehtunter
Telefon095187-1304gernefür
alleFragenrundumdenBAzubi
zurVerfügung.WeitereInfor-
mationengibteszudemunter
www.wirtschaft.bamberg.de.

NachderBewerbungsphase
wähltdieJury–bestehendaus
VertreternvonUnternehmen,
InstitutionenundKirche-ein
Gewinnerunternehmenbzw.
eine-institutionaus.Am26.
November2019gibtOberbür-
germeisterAndreasStarkeden
Gewinnerbekanntundzeich-
netdiesenimRahmeneiner
feierlichenVerleihungmiteiner
gläsernenTrophäeaus.

Mittelstand und Wirtschaftsförderung erfolgreich
DreiBambergerUnternehmenunddiestädtischeWirtschaftsförderung
wurdenmitdem„GroßenPreisdesMittelstandes“ausgezeichnet

Wer bekommt den BAzubi 2019?
BambergerUnternehmenundOrganisationenkönnensichabsofort
fürdenAusbildungspreisderStadtBambergbewerben
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(v.l.n.r.): Robert Knitt von der Oskar-Patzelt-Stiftung, Klaus Brugberger (UG Systems 
GmbH & Co. KG), Sebastian Weigel (Weigel-Schrüffer GmbH), Ruth Vollmar und Simone 
Ludwig-Konggann (städtische Wirtschaftsförderung), Katharina Gottwald und Nadine 
Böllner (Docufy GmbH) und Dr. Stefan Goller (Referent für Wirtschaft, Beteiligungen 
und Digitalisierung der Stadt Bamberg).
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Unternehmen. MiriamKröner
(l.imBild)vonderstädtischen
Wirtschaftsförderungbesuchte
dieCutMetallKomponenten
GmbHinderLichtenhaidestra-
ßeBamberg.Geschäftsführer
OliverHuther(r.)beschäftigt
amStandortBamberg12Mit-
arbeitendeinVertriebund
Technik.DasUnternehmen

produziertinThüringenund
BrandenburgMaschinenmes-
serundanderesZubehörfür
Zerkleinerungsmaschinenin
Recyclingunternehmenund
vertreibtdieseinternatio-
nal.Seitkurzemkönnendie
KundendesUnternehmens
ihreWarenauchüberdasneue
2b2-Portalbestellen.

Unternehmen. Geschäftsführerin
SusanLindner(2.v.l.)begrüßte
gemeinsammitDr.FrankWol-
schendorf(r.)undDr.Marcus
Grohmann(2.v.r.)RuthVollmar
(l.),LeiterinderWirtschafts-
förderung,inderHTKHygiene
TechnologieKompetenzzen-
trumGmbHamBamberger
Klinikum.DieHTKistTeil
desMedicalValleyCenters
Bambergunddamiteinesvon
aktuellvierProjekten,dieden
GesundheitsstandortBamberg

voranbringen.InderHTK
GmbHarbeitenachtMitarbei-
tendeu.a.anpraxisrelevan-
tenForschungsvorhabenzur
Hygienesicherheitundander
BewertunginnovativerTech-
nologienzurInfektionspräven-
tion.DabeiistSusanLindner
besondersstolzdarauf,ein
exzellentesForscherteam
zusammengestelltzuhaben,
dessenMitgliederzuvorunter
anderemindenUSA,Australi-
enundÖsterreichtätigwaren.

WiR. DasTeamdesRegional-
managementsderWirtschafts-
regionBambergForchheim
GmbH(WiR.)zeigteRuth
Vollmar(2.v.r.),Leiterinder
Wirtschaftsförderungund
gleichzeitigGeschäftsführerin
derWiR.,seineneuenRäume
inderHauptwachstraßein
Bamberg.JuliaWagner(l.),
TobiasAlt(r.)undBrigitteApfel

(Mitte)organisierenzahlreiche
ProjekteundVeranstaltungen
zuThemenwieetwaFachkräf-
te,VereinbarkeitvonFamilie
undBeruf,Einzelhandeloder
Gastgewerbe.UnterdemDach
derWiR.arbeitenStadtund
LandkreisBambergsowie
StadtundLandkreisForchheim
zusammen.WeitereInfosunter
www.wir-bafo.de

Wirtschaftsförderung  
vor Ort …
…beiderCutmetallKomponentenGmbH

...beiderHTKHygieneTechnologieKompetenzzentrumGmbH

…beiderWirtschaftsregionBamberg-ForchheimGmbH(WiR.)

INFRASTRUKTUR
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Service. Um bei der Unternehmenssicherung zu unterstützen, beraten die Aktiv-
senioren in Kooperation mit den Kammern z. B. bei Planungs- und Finanzierungs-
fragen, bei Problemen im Rechnungswesen oder der Organisation. Zum Thema 
Unternehmensnachfolge berät das Expertenteam sowohl den Übergeber als auch 
den Nachfolger. Die individuellen und kostenfreien Beratungen finden am 9. Sep-
tember 2019 in diskreten Einzelgesprächen im Rathaus Bamberg statt. Seit diesem 
Jahr berät der Handelsverband Bayern e.V. zusätzlich nach Bedarf Einzelhändler 
aus der Region Bamberg. Eine vorherige Anmeldung ist daher erforderlich. Dieser 
Sprechtag ist ein Kooperationsprojekt der Wirtschaftsförderungen von Stadt und 
Landkreis Bamberg, der Aktivsenioren Bayern sowie der IHK für Oberfranken 
Bayreuth und HWK für Oberfranken.

Weitere Informationen und Anmeldung bei Wirtschaftsförderung Stadt Bamberg, 
Marion Wagner, Tel. 0951 87-1313, E-Mail: wifoe@stadt.bamberg.de
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Sprechtag „Sicherung und  
Nachfolge“ am 9. September 
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VHS BAMBERG STADT

SPRACHBERATUNG
(ohne Anmeldung)

STUDIENFAHRT
Görlitz, Breslau, Bautzen, Friedenskirchen 

Ob als Einstieg oder Auffrischung in einer Weltsprache wie 
Englisch oder Spanisch, ob zur Vorbereitung für den nächsten 
Urlaub in Schweden oder Italien oder um mit Latein in die Welt 
der Antike einzutauchen: Die VHS Bamberg Stadt bietet im 
Herbstsemester mit ihren rund 165 Kursen für 17 Sprachen 
wieder ein umfangreiches Programm für alle. Das Kurssystem 
richtet sich in seinen Niveaustufen nach dem Europäischen 
Referenzrahmen für den Spracherwerb und gliedert sich in 
Kurse der Grund-, Mittel- und Aufbaustufe – auch in Form von 
Kompakt- oder Ferienkursen. Der Erwerb von international 
anerkannten Abschlüssen ist möglich.

Zur Orientierung und für die passende Auswahl Ihres 
Sprachkurses finden am Montag, 16. September, 18 Uhr, 
individuelle Beratungen (auch mit Einstufungstest) im Alten 
E-Werk statt: Englisch (Großer Saal), Französisch (Raum 
016) und Spanisch (Raum 014).

Wenn Sie an diesem Termin keine Zeit haben und für alle 
anderen Sprachen gibt es Informationen beim Programm- 
bereichsleiter Thomas Riegg, Tel. 0951 87-1104, oder  
persönlich zu den Besuchszeiten. Die Kurse beginnen  
mehrheitlich in der Woche ab 23.09.2019.

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten  
während der Sommerferien:

Mo, Di, Do 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 
Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr

Wegen der Vorbereitung für die 
Einschreibung ist das VHS-Sekretariat 
am 05./06.09. geschlossen .

Das Programm erscheint am 05.09.

RATHAUSJOURNAL15·2019|23.08.2019

VORSCHAU AUF  
DIE LANGE NACHT:
Ab 18 Uhr: Semesterauftakt mit Prof. Dr. Ursula Münch,  
Direktorin der Akademie für Politische Bildung (Tutzing),  
zum Thema „Demokratie heute“ und Musik der OBA-Band 
„Sleeping Ann“.

Ab 20.40 Uhr Einblicke in die VHS-Werkstätten, Angebote 
zum Mitmachen, Ausprobieren und Wissen-Testen, Bühnen-
programm im Großen Saal, Foto-Ausstellung „Gesichter der 
VHS“, Kurzführungen in Leichter Sprache sowie für Blinde/
Sehbehinderte und vieles mehr.

Görlitz, Grün-
derzeitstadt 
und Filmkulisse 
u. a. von „Der 
Vorleser“, „Die 
Vermessung 
der Welt“ und 
„The Grand Bu-
dapest Hotel“, 
bildet den Auf-
takt einer Reise 
in die Oberlau-
sitz und nach 
Niederschle-
sien. Auf der 
Weiterfahrt nach Breslau werden die heute noch erhaltenen 
Friedenskirchen in Schweidnitz und Jauer (beide UNESCO-
Weltkulturerbe) besucht. Breslau – 2016 Kulturhauptstadt 
Europas – war einst eine der wichtigsten preußischen Städte. 
Heute ist die polnische Metropole durch die 140 000 Studie-
renden eine junge Stadt. Die Rückfahrt bringt die Reisenden 
zum Dom nach Bautzen, der im 13. Jahrhundert gebaut und 
spätgotisch im 15. Jahrhundert erweitert wurde; er ist eine der 
größten Simultankirchen Deutschlands. 

Dienstag, 29.10. – Freitag, 01.11. (4 Tage)

Reiseleiter: Prof. Dr. Bernd Goldmann

Anmeldung (ab sofort) und Organisation über REISEBÜRO 
SCHIELE GmbH & Co.KG, Lange Straße 2, 96049 Bamberg, 
Tel. 0951 986860, Fax 0951 22432,  
E-Mail: rsb.schiele@derpart.com (Peter Görtler).

Mindestteilnehmerzahl 20 Personen bis zum 3. September

HERBSTSEMESTER  
UND LANGE NACHT:
„ZUSAMMENLEBEN. 
ZUSAMMENHALTEN“

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de
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VHS. FreudebeiderStadt
Bamberg:DieVolkshochschule
alskommunalesBildungs-und
Kulturzentrumistnichtnur
erfolgreichzertifiziertworden,
sondernsiehatsogardas
EFQM-Qualitätssiegelmitzwei
Sternenerworben.Bürger-
meisterundBildungsreferent
Dr.ChristianLangegratulierte
VHS-LeiterinDr.AnnaScher-
baumunddemgesamtenTeam
zumerfolgreichenAbschluss
deszweijährigenProzesseszur
Qualitätsprüfung.

EFQMisteinQualitätsma-
nagement-Modell,dasvon
derEuropeanFoundationfor
QualityManagemententwickelt
wurde.„MitderVerleihung
desZertifikats,Committedto
Excellence:2Star‘hat
dieVHSBambergStadt
nachgewiesen,dasssie
ihrProgrammangebot
unddiedazugehöri-
genorganisatorischen
Arbeitsabläufefortlau-
fendundsystematisch
optimiert“,betontDr.
Scherbaum.DasZertifikat
istnachdemBayerischenGe-
setzzurFörderungderErwach-
senenbildungunabdingbare
Voraussetzungfüreinekünftige
staatlicheFörderungab2020.

BürgermeisterDr.Lange
würdigtedieherausragenden
LeistungenderMitarbeite-
rinnenundMitarbeiter,die
derBildungsstadtBamberg
zurEhregereichen:„DieVHS
fördert,begleitetundbeteiligt
MenschenausBambergund

derUmgebungim
Prozessdeslebens-
langenLernens.
DasZertifikatistder
Beweis,dassunsere
städtischeVHS
höchsteQualitätsan-
sprücheerfüllt.“

„Wirfreuenunssehr,
dassunserdurchaus
zeitintensivesund
manchmalauch
schweißtreibendes
Engagementder
vergangenenzwei
Jahreundunsere
selbstgesteckten
hohenZielenun
auchvonexterner
Stellebestätigt
wurden“,sodie

VHS-Leiterin.Sieerinnertean
denkrönendenAbschlussdes
Prüfungsprozesses:einAssess-
mentimJulimitzweiexternen
Assessoren.Wiearbeitetdie
VHSBambergStadt?Wieorga-
nisiertsieihreKernprozesse?
WelchessindihreStärkenund
Schwächen?Welchestrategi-
schenZieleverfolgtsie?Wo
gibtesEntwicklungspotenziale?
WiewerdenihreErgebnisse
gemessenundbewertet?Diese
undweiterePunkteprüftendie

beidenAssessorenin
Gesprächenmitder
VHS-Leiterinund
denMitarbeitenden
–auchimHinblick
aufzukünftige
Herausforderungen.
ImErgebnisbericht
heißtesdazuim

Gesamteindruck:
„Eswurdedeutlich,dassalle
Beteiligtenesverstehen,ein
vielfältigesundhochwertiges
Semesterangebotbeihoher
Kundenorientierungzurealisie-
ren.MitihrenVeranstaltungen
insiebenProgrammbereichen
erreichtdieVHSjährlichrund
50.000TeilnehmendeausBam-
bergundderRegion.“

„Wirhabenmiteinersehr
gutenBewertungundsohohen
Punktzahlabgeschlossen,dass

wirindreiJahrenbereitsdie
nächsteEFQM-Stufe„Recog-
nisedforExcellence“mitdrei
Sternenanstrebenkönnen“,
betontChristineSünkel,
stellvertretendeVHS-Leiterin
undHauptverantwortlichedes
EFQM-Prozesses.

KUNST & KULTUR

Qualitätssiegel für die VHS Bamberg Stadt
EFQM-ZertifikatbestätigthöchsteAnsprüchederkommunalenBildungseinrichtung
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VHS-Leiterin Dr. Anna Scherbaum (4.v.r.) und ihr Team präsentieren Bürgermeister  
Dr. Christian Lange (Mitte) stolz das EFQM-Zertifikat. 

„Es wurde deutlich, dass alle 
Beteiligten es verstehen, ein vielfältiges 

und hochwertiges Semesterangebot  
bei hoher Kundenorientierung zu  

realisieren.“ 
Aus dem EFQM-Ergebnisbericht  
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Das Bamberger Spielmobil  
ist wieder unterwegs
TermineimSeptember

Sang und Klang – Wir rocken den Stadtteil  
SUN-Zentrum,Mo 02.09. 12–18Uhr 
Babenberger Di 03.09. 12–18Uhr
Viertel Mi 04.09. 12–18Uhr
 Do 05.09. 12–18Uhr
 Fr 06.00. 12–18Uhr

Unsere Erde  
Breitenau Mi 11.09. 15–18Uhr
Eschenweg Do 12.09. 15–18Uhr
WacholderwegFr 13.09. 15–18Uhr

Familienspielfest
Jahnwiese So 15.09. 14–18Uhr Fo
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KUNST & KULTUR

Kulturpreis. Der Kultur-Förderpreis der 
Stadt Bamberg wird in diesem Jahr an 
den Verein „TiG Theater im Gärtnerviertel 
e. V.“ vergeben. Dies hat der Bamberger 
Stadtrat in seiner letzten Sitzung vor der 
Sommerpause beschlossen und damit 
die Entscheidung der Jury einstimmig 
bestätigt.

DasTheaterimGärtnerviertel
(TiG)bereichertseitfünfJahren
nachhaltigdasKulturlebender
StadtBamberg.DasTeamaus
Theaterprofisfand2014zusam-
men;initiativwarenhierNina
Lorenz,Theaterwissenschaftle-
rinmitvielfältigerRegieerfah-
rung,undderSchauspielerund
SprecherStephanBach.Beide
sindimGärtnerviertelansässig
undübervieleTheaterprojekte
mitBambergverbunden.Ohne
einenfestgelegten,dauerhaften
SpielortsolltedaseigeneViertel,
daszumWelterbederStadt
zählt,zueinerinnovativenBühne
werden.AlltäglicheOrtewerden
inTheaterstättenverwandelt,die
BesonderheiteinesjedenOrtes
wirdalsInspirationundHeraus-
forderungbegriffen.

LängsthatsichdieKreativi-
tätdesgesamtenTiG-Teams
überdasViertelhinausbewegt.

ObLadengeschäft,Industrie-
halle,Künstleratelier,Büros,
WirtshäuseröderGarten,an
unterschiedlichstenundau-
ßergewöhnlichenOrtenwerden
dieStückeinSzenegesetzt.
EinintensiverDialogzwischen
SchauspielernundAnwohnern
entstehtsofastzwangsläufig
undgehörtzumKonzeptdes
Teams.GeradedieKooperation
mitAnwohnernkannherkömm-
licheSponsoring-Konzepte
bereichernundistunterdem
Aspektdersozialintegrativen
Entwicklungvonkulturellemund
wirtschaftlichemLebensumfeld
füralleBeteiligtensehrhoch
einzuschätzen.

DasTiGverspricht,,aktuelle,
lustige,brisante,anspruchsvolle
undexperimentelleStückefür
ErwachseneundJugendliche“.
UnddiesesVersprechenhat
esmitallenseinenbisherigen,
stetsausverkauftenAuffüh-
rungenmehralseingelöst.Die
,,Mehrgleisigkeit“istdenAkteu-
rensehrwichtig:Klassiker,zeit-
genössischeDramatik,Volks-
theaterstehengleichbedeutend
nebeneinander.Sowerdenauch
Leuteangesprochen,diedem
Theateransicheherskeptisch

gegenüberstehen.Angebote
fürJugendliche,Sozialein-
richtungenderJugendarbeit,
Schulklassensindeinweiteres
zentralesAnliegen.Mitebenso
innovativenwieexperimentellen
Darstellungsmittelnwerden
aktuelle,gesellschaftsbezogene
Themenaufgegriffen,szenisch
umgesetztundinDiskussions-
runden,ProjektenundWork-
shopszusätzlichvertieft.

ZweiterBürgermeisterundKul-

turreferentDr.ChristianLange
zeigtesichbegeistertüberdie
Entscheidung:„DieKulturstadt
Bambergiststolzaufdieleben-
digeundwachsendefreieThea-
terszene.Ichfreuemichdeshalb
darüber,dassmitdemTheater
imGärtnervierteleinesdieser
TheatermitdemKulturpreisder
Stadtausgezeichnetwird.“Der
Kultur-Förderpreis2019wird
amMittwoch,16.Oktober,im
GroßenHausdesETAHoffmann
Theatersoffiziellverliehen.

Kultur-Förderpreis für „Theater im Gärtnerviertel“
StadtwürdigtkreativeBereicherungdesstädtischenKulturlebens
OffiziellePreisverleihungam16.Oktober

Der Kulturpreis der Stadt Bamberg 

…wirdimjährlichenWechselalsE.T.A.-Hoffmann-Preisoderals
Kultur-Förderpreisverliehen.SeitdiesemJahrsindbeideWürdigun-
genmiteinemPreisgeldvon7.500Eurodotiert.NachderWürdigung
vonDr.TanjaKinkelimRahmendesE.T.A.-Hoffmann-Preises2018
warindiesemJahrderKultur-Förderpreiszuvergeben.DerKultur-
FörderpreiswirdannatürlicheoderjuristischePersonenoderan
Gruppenverliehen,diedurchihreinnovativenAktivitätendaskultu-
relleAngebotinundfürBambergbereicherthabenoderförderungs-
würdigeLeistungenaufdemGebietvonKunstundKulturerbracht
habenunddurchihrLebenundihreArbeitmitBambergverbunden
sindundweiterepositiveEntwicklungenerkennenlassen.

ÜberdieVerleihungderKulturpreiseentscheideteineJury,dieaus
demKulturreferentenderStadtBamberg,ZweiterBürgermeister
Dr.ChristianLange,alsVorsitzendersowiedenSachverständigenDr.
Hans-GünterBrünker,NoraGomringer,Dr.BarbaraKahle,And-
reaPaletta,Prof.Dr.FriedhelmMarx,RenateSchlipfundGerhard
Schlötzerbesteht.DieEntscheidungderJurybedarfderZustimmung
desStadtrates.

„Bamberger Verfassung“ bei Festakt würdigt
Die Bayerische Staatsregierung würdigte mit einem 
Festakt die Bamberger Verfassung, die vor 100 Jahren 
verabschiedet wurde. Vom 7. April bis 14. August 1919 war 
Bamberg bayerische Hauptstadt. Wegen der politisch 
unruhigen Atmosphäre in München wurde damals die 
Staatsregierung in unsere Stadt verlegt. Im Mai 1919 
wurde dann die erste Sitzung im Kaisersaal der Residenz 
zu Bamberg feierlich eröffnet – einer der repräsentativs-
ten Räume, die die Stadt zu bieten hat. Nach der ersten 
Sitzung in der Residenz bezog der Bayerische Landtag 
dann den Spiegelsaal der Harmonie. Dort hatte sich Ende 
des 18. Jahrhunderts eine „Gesellschaft der Honoratio-
ren“ gegründet, die sich zur Lektüre und zum gesell-
schaftlichen Austausch am Schillerplatz traf. Bis zum  
14. August fanden in der Harmonie insgesamt 23 Plenar-  
und 101 Ausschusssitzungen statt. Es war auch „in der 
Harmonie“, wo am 12. August die erste demokratische 
Verfassung des Freistaats Bayern verabschiedet wurde. Sie 
wurde am 14. August ausgefertigt und trat mit der 
Verkündung im Gesetz- und Verordnungsblatt am 15. 
September in Kraft. Oberbürgermeister Andreas Starke 
betonte in seiner Begrüßungsrede: „Wir sind stolz auf 
diese demokratische Tradition.“ Er sehe die Bamberger 
Verfassung nicht nur als historisches Ereignis, sondern als 
eine Verpflichtung bis heute in die Gegenwart hinein.Fo
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Stadtbücherei. WerinZukunftein
entliehenesBuchodereine
DVDzurückindieStadtbüche-
reibringenmöchte,kanndie
absofortrundumdieUhrund
siebenTagedieWochetun.Seit
1.AugustistderneueRückga-
beautomatimTorimDeutschen
HausinBetriebundermöglicht
eineMedienrückgabesowohl
außerhalbalsauchwährendder
ÖffnungszeitenderBücherei.
ZurRückgabehältmanzu-
nächsteinMediumderStadtbü-
chereivordendafürvorgesehe-
nenScanner,daraufhinöffnet
sichdasgesicherteRückga-
befach.DieBücherwerden
nacheinandereingegebenund
übereinFließbandnachinnen
transportiert,wobeisieauto-
matischzurückgebuchtwerden.
ÜbereinenBildschirmkönnen
dieKundinnenundKundendie
Rückgabeverfolgen.Anschlie-
ßendwirdaufWunscheine
Quittungausgedruckt.Lediglich
Brettspiele,ToniesundMedien

ausanderenZweigstellender
Büchereikönnennichtdort
zurückgegebenwerden.
DurchdieseneueMöglichkeit
derRückgabeentstehteinganz
neuerBenutzerkomfortfürdie
LeserderStadtbücherei.Ab
jetztkönnenfälligeMedienauch
anSonn-undFeiertagenabge-
gebenwerden.Dabeiistdieau-
tomatischeZurückbuchungein

großerVorteildem
bisherigenRückga-
bekastengegenüber,
denndasBenutzer-
kontowirdunverzüg-
lichentlastet.

Kulturraum. DieMitgliederdes
BambergerKultursenats
sprachensichinderjüngsten
SitzungdesGremiumsdafür
aus,zweiProjektezurSchaf-
fungvonKulturraumweiter-
zuverfolgen:FürdiePosthalle
aufdemzukünftigenLagarde-
CampussolleinNutzungs-und
BetriebsmodellunterFederfüh-
rungdesKulturamtesentwi-
ckeltwerden.Zudemsollenfür

dasbereitsbespielteKessel-
hausamLeinritteinebauliche
Machbarkeitsstudieerarbeitet
undHaushaltsmittelbeantragt
werden.

BambergsKulturreferentDr.
ChristianLangebetonte:„Wir
wollennichtKesselhausgegen
Lagardeausspielen.“Essei
dasgroßeZiel,beideProjekte
weiterzuverfolgen,umneuen

beziehungsweisemehrRaum
fürKulturzuschaffen.

IndenvergangenenJahren
undJahrzehntengabesbereits
AnsätzezurSchaffungvon
KulturzentreninBamberg,
dieletztlichnichtumgesetzt
werdenkonnten.Gleichzei-
tigbestehtnachwievordie
Herausforderung,geeignete
FlächenundImmobilienauszu-
machen,diefüreinekulturelle
NutzungPotenzialbieten.Nun
gibtesganzaktuellzweiOrte,
diedieMöglichkeitbieten,die
LückeinSachenkulturelle
Raumnotnachhaltigundmit
großemErfolgzuschließen.
ZumeinendasAreal„Kultur-
quartierLagarde“,zumanderen

dasvom„KunstraumJetzte.V.“
seiteinigenJahrenpartiell
bespielteKesselhaus.Beide
OrteeignensichlautOliverWill
vomstädtischenKulturamtsehr
gutfürdieEntwicklungvon
Kulturhäusern.
DerKultursenatbeauftragtein
seinerjüngstenSitzungdieVer-
waltung,biszumJahr2020ein
Nutzungs-undBetriebsmodell
fürdiePosthallealsKulturraum
zuerstellen.Gleichzeitigsoll
eineMachbarkeitsstudiefürein
„KulturhausKesselhaus“auf
denWeggebrachtwerden.Aus-
schlaggebendfürdieweiteren
Untersuchungenist,obinden
HaushaltsberatungenimHerbst
finanzielleRessourcenbereit-
gestelltwerden.

Zwei Kulturquartiere  
im Fokus
KulturhausPosthalleundKesselhaus
werdenweiterverfolgt

Rückgabeautomat läuft rund um die Uhr
EinneuerServicefürdieKundenderStadtbücherei

Posthalle

Kesselhaus
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Bamberg-Welterbe-Ring

AufgrundhäufigerNachfragenhatsichdieGoldschmiedeKastner
AnfangdesJahres2019dazuentschlossen,einenBamberg-Ringauf
denMarktzubringen.NachfünfMonatenVorarbeitwaresdannam
1.Julisoweit.

DaesjedochinBambergschoneineGoldschmiedegibt,dieeinen
Bamberg-Ringanbietet,hatHerrKastnereinenRingentworfen,
dernichtnurdietypischenAltbautenderStadtBambergzeigt,son-
dernauchdieNeubauten(Altenburg, Englische Institutskirche, 
St. Heinrichkirche, Altes Rathaus, Kranen, Bamberger Dom, Altes 
Krankenhaus, Kettenbrücke, St Michaelskirche, Luitpoldbrücke, 
Konzerthalle).

ZudemsinddieSchriftzüge„Welterbe“und„Bamberg“aufdemRing
zufinden.

DerRingistin925Silberundin585Goldzuerwerben.
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KUNST & KULTUR

Mit einem Medium aus der 
Stadtbücherei lässt sich die 

neue Außenrückgabe im 
Torbogen des Deutschen 

Hauses öffnen. Fo
to

: S
ta

dt
bü

ch
er

ei 
Ba

mb
er

g



RATHAUS JOURNAL 15 · 2019 | 23.08.201910

KUNST & KULTUR

Architektur. Endlich können Neugierige wieder Blicke in 
besondere Bamberger Bauwerke werfen: Am Sonntag,  
8. September, öffnen verschiedene Denkmäler in der 
Stadt ihre Türen zum Jahresmotto „Modern(e): Umbrü-
che in Kunst und Architektur“. Anlässlich des 100-jähri-
gen Jubiläums des Bauhauses lädt die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz dazu ein, sich mit revolutionären Ideen 
oder technischen Fortschritten bei Kunst- und Baustilen 
zu beschäftigen. Im Folgenden ein Überblick über die 
einzelnen geöffneten Stätten. Weitere Informationen gibt 
es unter www.tag-des-offenen-denkmals.de.  

•Ehem.Pavillon der Reichspostdirektion, 
heute Café Rondo,Schönleinsplatz:Geöff-
netistamTagdesOffenenDenkmalsvon
11bis16Uhr(sonsttäglich),Führungen
findenum10,11,12und13Uhrdurch
Dr.GabrieleWiesemann,Architekturhis-
torikerin,statt.DasThemalautet:„Neues
BaueninBamberg:dasCaféRondo.

•Gärtner- und Häckermuseum,Mittel-
straße34:Führungenwerdenangeboten
um13.30und15.30Uhr.GeorgEcken-
weberundDr.HubertusHabelerzählen
zu„GemüseunterGlas:Aufbruchinden
modernenGartenbau.“

•Marienbrunnen, am Marienplatz:Prof.
Dr.WilfriedKringsvomHistorischen
VereinBambergbietetum9.30und16Uhr
FührungenanzumThema„Umbrüchein
derPeunt:Städtebau,Architektur,Kunst
von1800bisheute“.

• Obstmarkt und Grüner Markt:„DieBe-
bauunganObstmarktundGrünerMarkt
alsReaktionaufHandel,Kriegszerstörung
undVerkehr“lautetderTitelderFühun-
gen,dieum10.30,11.30und13.30Uhr
angebotenwerden.EssprechenWalburga
Hepple,vondenFreundendesWeltkultur-
erbesBambergundStephanieEißingaus
derStadtheimatpflege.

•Riegelhof,Concordiastraße11:Das
Anwesenistam8.9.2019von11bis16Uhr
geöffnet(sonstnicht),Führungenzum
„TagderoffenenBaustelle“findenum
11,13und15Uhrstatt.DasThemalautet
„Denkmalsanierung“.DerRiegelhofist
nurzuFußzuerreichen.

•Vereinshaus der Schutzgemeinschaft 
Alt Bamberg, Schillerplatz 9:Öffnungs-
zeitenam8.9.2019:17bis21Uhr(sonst
aufAnfrage).DerDenkmalschutzverein
SchutzgemeinschaftAlt-Bamberglädt
zum„AbendderoffenenDenkmals“
ein:Geplantistein
gemeinschaftli-
cherAusklangmit
Austauschüber
diegesehenenund
vielleichtverpassten
Denkmälersowie
„PublicViewing“von
FotoszumWandel
imStadtbild.

•Zentrum Welterbe 
Bamberg,Untere
Mühlbrücke5:
DasZentrumist
am8.9.2019von
10bis18Uhrgeöff-
net(sonsttäglich).

Von11bis14UhrgibtesInformationsan-
geboteundVorträgezuintegrativemStäd-
tebauundzurArchitekturdesNeubaus.
AußerdemzuGeschichteundEntwicklung
deshistorischenQuartiersderUnteren
MühlensowiezurArchäologie.Um12und
um13UhrwerdenKurzvorträgezurStadt-
archäologieangeboten.Führungendurch
dasWelterbe-Besucherzentrumsindum
11und12Uhrmöglich.

•Freimaurerloge – Zur Verbrüderung an 
der Regnitz,Franz-Ludwig-Straße16:
Öffnungszeitenam8.9.2019(sonstnicht)
von11bis17Uhr.Esfindenregelmäßig
VorträgestattzumThema„DieFreimaure-
reiinBamberg“und„DieGeschichtedes
Logenhauses“.FührungenbietetVorsit-
zenderKlausStieringerhalbstündlichan.

•Kompetenzzentrum für Denkmalwissen-
schaften und Denkmaltechnologien,
amZwinger4–6:FolgendeFührungen
werdenangeboten:FührungenzumGe-
bäude:10und15Uhr;Dendrolabor,
10bis12Uhr:Holzaltersdatierung;Aus-
wertungvonBohrkernenuntermMikro-
skopundamMesstisch;Bauforschung,
11bis13Uhr:(Auf)HumboldtsSpuren;
NichtsalsVorschriften?Fragestundefür
Altbau-undDenkmaleigentümer;Großkir-
chenundBurgen–DigitalePortaleinder
Bauforschung;Denkmalwissenschaften,
12bis14Uhr:StädtischesErbe–Denk-
malkartierung;NeueDenkmäler–Big
BeautifulBuildings;EmotionundErbe;
DigitaleDenkmaltechnologien,13bis
15Uhr:EinsatzdigitalerDenkmaltech-
nologien;DigitaleErfassungsmethoden;
VirtuelleDarstellungund3D-Druck;
Restaurierungswissenschaften,14bis
16Uhr:ModerneAnalytikanaltenProben
–DieKaisermäntel;3D-Methodeninden
Restaurierungswissenschaften;Farbiges
Franken–NeueFundezurhistorischen
Architekturfarbigkeit(14Uhr).

„Modern(e): Umbrüche in Kunst und Architektur“
ProgrammzumTagdesoffenenDenkmalsam8.September
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Naturschutz. Durch den Klimawandel 
wird es in den kommenden Jahrzehn-
ten zu einem deutlichen Anstieg der 
Häufigkeit und Intensität von Extremwet-
terereignissen wie z. B. Hitzeperioden 
und Starkregenereignissen kommen. 
Um die regionalen Folgewirkungen des 
Klimawandels zu bewältigen, reagiert 
die Klimaallianz der Stadt und des Land-
kreises Bamberg mit der Erstellung einer 
Analyse zu den klimawandelbedingten 
Risiken und Chancen. Ziel ist die Ent-
wicklung eines Konzeptes zu möglichen 
Anpassungsmaßnahmen, um den Folgen 
des Klimawandels zu begegnen. 

DieBerlinerFirmaGreenAdapt
wurdemitderErstellungder
Analysebeauftragt,gefördert
wirdsiedurchdenProjektträ-
gerJülich(ptj)imRahmendes
FörderprogrammesNationale
KlimaschutzinitiativedesBun-
desministeriumsfürUmwelt,
Naturschutzundnukleare
Sicherheit.

EndeJulifanddazueine
Informationsveranstaltung

statt.LandratJohannKalb
begrüßtediegeladenenkom-
munalenVertreterausder
KlimaallianzBamberg,sowie
Akteureu.a.ausdenHand-
lungsfeldernForstwirtschaft,
Landwirtschaft,Gesundheit
undderWasserwirtschaft.
ProjektleiterCarstenWalther
(GreenAdapt)erläutertedabei
zunächstdieeinzelnenSchritte
zurBestandsaufnahmeder
kommunalenSystemeund
ihrerBeeinflussungdurch
dasKlima.NachAblaufder
Anpassungsstudiewirdeine
kommunaleGesamtstrate-
giezurAnpassunganden
Klimawandelerarbeitetund
eingemeinsamesLeitbildfür
StadtundLandkreisBamberg
miteingebunden.

Dr.FritzReusswig,Soziologe
derGesellschaftfürsozioökomi-
scheForschunggsf,Potsdam,
erläuterteinseinemVortragdie
bereitszurzeitzuregistrieren-
denFolgenklimatischerVerän-

derungenimsozialenUmfeld
derStädteundLandkreise.

AusderSichtdesLandschafts-
planersunddesNaturschut-
zeszeigteProf.Dr.Hartmut
Kenneweg,LUPGmbHBerlin,
diejüngstsichtbarenFolgender
TrockenperiodenfürdenBaum-
bestandinderKlimaallianzauf.
Undwiesaufdiestrukturell
notwendigenMaßnahmenzum
Waldumbauhin.

KonsensbeiallenBeteiligten
ist,dassderKlimawandel

keinenStillstandkenntund
nurdurcheineZusammenar-
beitmitallenBeteiligtenund
AkteurenkannfürdieStadtund
denLandkreisBambergein
nachhaltigesKlima-
anpassungskonzept
erstelltundumge-
setztwerden.

Stiftungen. IndenGärtenrund
umdenMichaelsberghat
dieObsterntebegonnen.Die
Früchtewerdenexklusivfür
den„BambergerStiftsgarten“
zuApfel-Birnensaft,Apfel-
SeccoundleckerenLikörenund
Brändenverarbeitet.Dieedlen

TropfenwerdenimBamberger
StiftsladenamMichaelsberg
ausgeschenktundkönnenin
derTouristInformationBam-
bergsowieimShopimneuen
Welterbe-Besucherzentrum
anderUnterenMühlbrücke
erworbenwerden.Auchinein-

schlägigenDelikatessmärkten
sinddieProduktezuhaben.Die
Erntefälltheuerallerdingsnicht
ganzsoreichhaltigauswieim
vergangenenJahr.Füreinigen
Unmutsorgenauchimmer
wiederUnbefugte,dieimgroßen
UmfangdieBäumeamMicha-
elsbergabernten.

DiehistorischenStreuobstwie-
senerstreckensich,beginnend
vonderAufseßgasseüberdie
barockenTerrassengärtenund
denReuthersberg,bishinzur
ehemaligenPropsteiSt.Getreu
unddemOttobrunnen.DieObst-
bäumewerdenvonderBürger-
spitalstiftungalsEigentümerin
derKlosteranlageseitJahren
zusammenmitMitarbeiternder
LebenshilfeBamberge.V.sorg-
fältiggepflegt,geschnittenund
nunauchwiederzurrichtigen
Zeitabgeerntet.DamitdasObst
fürdieBrändeundLiköreden

richtigenReifegradhat,müssen
dieFrüchteauchmallängeram
Baumhängenbleiben.

Leiderkommtesimmerwieder
vor,dassUnbefugtedieFrüchte
stehlenodergardieBäume
beschädigen.Aufgrundder
wiederholtenDiebstähleund
desvermehrtenVandalismus
innerhalbderGartenanlagen,
wurdeseitAnfangdesJahres
einSicherheitsdienstmitder
ÜberwachungderKlosteranlage
beauftragt.Obstdiebstahlund
Sachbeschädigungsindkeine
Kavaliersdelikteundsiewerden
seitensderBürgerspitalstiftung
BambergzurAnzeigegebracht.
FürdieBürgerspitalstiftung
istderVerkaufderProdukte
des„BambergerStiftsgartens“
einewichtigeEinnahmequelle–
schließlichkommtderErlösder
SanierungderKlosteranlageSt.
Michaelzugute.

Klimaallianz reagiert  
auf Klimawandel
Auftaktveranstaltung:Klimaanpassungskonzept
fürStadtundLandkreisBamberg

Erntezeit am Michaelsberg
FrüchtefürKöstlichkeitendes„BambergerStiftsgartens“sindreif

Landrat Johann Kalb eröffnet Auftaktveranstaltung der Klimaallianz zum Thema 
„Klimaanpassungskonzept für Stadt und Landkreis Bamberg?
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Welterbe. Seit Ende April begeistert das 
Welterbe-Besucherzentrum mit seiner 
Ausstellung rund um die Welterbestätte 
„Altstadt von Bamberg“ Tausende Gäste 
von nah und fern. 100 Tage nach der 
Eröffnung zieht das Zentrum Welterbe 
Bamberg ein erstes Resümee. 

Interaktiv,multimedialund
überblicksartigvermittelt
dasBesucherzentrumdie
BesonderheitendesBamber-
gerWelterbeseingebettetim
internationalenKontextder
UNESCO.Sofungiertesals
Lesehilfefürdie„Altstadtvon
Bamberg“,die1993aufgrund
derModellhaftigkeitihrerfrüh-
mittelalterlichenStadtstruktur
sowieihrermittelalterlichen
undbarockenArchitekturmit
demWelterbetitelausgezeich-
netwurde.Dienachdendrei
historischenSiedlungsgebieten
Berg-,Insel-undGärtner-

stadtgegliederteAusstellung
punktetimGegensatzzueinem
klassischenMuseumnichtmit
einerumfassendenSammlung,
sondernmiteinerMischung
ausdigitalenAnwendungenwie
FilmenoderHörspielenund
haptischenElementen.„Wir
ladendazuein,dasWelterbe
mitallenSinnenzuerkunden“,
erläutertWelterbemanagerin
PatriciaAlberth.

EinKonzept,dassgutan-
kommt.KnappzweiMonate
nachderEröffnungzählteman
imJunibereits10.000Gäste.
Baldistdie20.000er-Markeer-
reicht.FürKulturreferentund
BürgermeisterDr.Christian
LangeeinschönesBeweisda-
für,dass„dieEntscheidungfür
dasWelterbe-Besucherzent-
rumgutundrichtiggewesen
ist.“

TouristenebensowieEinhei-
mischekönnenimWelterbe-
Besucherzentrumbeifreiem
Eintrittvielüberdiekulturel-
len,historischenundgeogra-
fischenFacettenBambergs
erfahren.AuchfürKinderist
derBesuchinteressant,denn
durcheinenniederschwelligen
Konzeptionsansatzmitgleich-
zeitigenMöglichkeitender
VertiefungwirddieAusstellung
allenAltersklassengerecht.

SpeziellfürGruppenbietetdas
ZentrumWelterbeFührungen
durchdasBesucherzentruman
–bisherrund40anderZahl.
„EinenStadtrundgangwollen
wirnatürlichnichtersetzen.
GanzimGegenteil:Mithilfevon
VerweisenregtdieAusstellung
desWelterbe-Besucherzent-
rumszumErkundenderStadt
an“,soPatriciaAlberth.Gut
gerüstetdafürsinddieBesu-
chendenaufjedenFall:Mithilfe
desBamberg-O-Matenkönnen
siesicheinenindividuellen,
aufihrejeweiligenInteressen

zugeschnittenenStadtplan
erstellen.GroßerBeliebtheit
erfreuensichauchderDenk-
mal-O-MatundderPflanz-O-
Mat.Währendmitersteremdie
denkmalgeschütztenGebäude
imBambergerStadtgebieter-
kundetwerdenkönnen,bietet
letztererdieMöglichkeit,sich
amZwiebelanbauzuprobieren.

InderRegelverbringenBe-
suchendeetwa20Minutenim
Welterbe-Besucherzentrum.
Dajedochschonalleindie
VideosausderAusstellung
undausdemdieunterschied-
lichenZeitschichtenBambergs
repräsentierendenStadtmodell
dieseZeitfüllenkönnten,ist
auchweitauslängererAufent-
haltmöglich.DerGesamtein-
druckdesWelterbe-Besucher-
zentrumsBambergsprichtaus
demGästebuch.„Einewirklich
tolleAusstellung–Welterbe
zumAnfassenundzeitgemäß
aufbereitet!“oder„Sucha
beautifulcenterforsucha
beautifulcity!“heißtesdort.

Umwelt-Termine
Gelber Sack
26.08. Bezirk 1–3
27.08. Bezirk 7–9
02.09. Bezirk 4–6
03.09. Bezirk 10–12
09.09. Bezirk 1–3
10.09. Bezirk 7–9

Altpapier
27.08. Bezirk7
28.08. Bezirk8
29.08. Bezirk9
03.09. Bezirk10
04.09. Bezirk11
05.09. Bezirk12
10.09. Bezirk1
11.09. Bezirk2
12.09. Bezirk3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Der Zuspruch ist groß
100TageWelterbe-BesucherzentrumBamberg

Welterbe-Besucherzentrum BAMBERG
Öffnungszeiten

10bis18Uhr(AprilbisOktober)
11bis16Uhr(NovemberbisMärz)

TäglichgeöffnetaußeranNeujahr,Karfreitag,Allerheiligenundam1.und
2.Weihnachtsfeiertag;derEintrittistfrei.FührungendurchdieAusstel-
lungsindkostenpflichtig.

Kontakt

ZentrumWelterbeBamberg·UntereMühlbrücke5·96047Bamberg
Fon:0951871811·Email:besucherzentrum@welterbe.bamberg
Web:www.welterbe.bamberg.de
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Artenschutz. „Beedabei“heißtdie
Initiative,diedieStadtBamberg
miteinerSpendevonmehreren
hellgelbenBlumenkästenför-
dert.16Grund-undMittelschu-
leninBambergerhaltenjeweils
einenKasten,indemverschie-
deneBienenfutterpflanzendie
InsektenmitNahrungversor-
gen.„Beedabei“–derenglische
Begriff„bee“heißtübersetzt
„Biene“–isteinGewinnerpro-
jekteinesIdeenwettbewerbsfür
nachhaltigeStadtentwicklung.
DerWettbewerbwurdeimZuge
derBewerbungNürnbergsals
Kulturhauptstadt2025ausge-
schrieben.

OberbürgermeisterAndreas
Starke,zugleichRatsvorsitzen-
derderMetropolregionNürn-
berg,undZweiterBürgermeister
undSchulreferentDr.Christian
LangenahmenvordemRathaus
amMaxplatzdieInitiatoren
inEmpfang:DasKünstlerduo
GiselaBartulecundPeter

Kalbberichtete,flankiertvon
Blumenkästen,diemitverschie-
denenSalbeiarten,Bidens,Spin-
nenblumensowiemitVanilleblu-

menundBuntnesselnbepflanzt
wurden,vonseinemProjekt.

Esbegannam20.Mai2019
mitüber220gekennzeich-
netengelbenBlumenkästen
mitBienenfutterpflanzen.Sie
wurdenmitteninNürnberg,auf
demHauptmarkt,inFormdes
Kunstwerks„Aufrichten“und
derzwölfEuropasterneaufge-
baut.DieIdeedahinter:Was
BienenalsErstesaufrichtet,
istausreichendNahrung.Doch
nachdieserKunstinstallation
wardasProjektnichtvorbei:
DenndasKunstwerkwurdeauf-

gelöst,indemBürgerdiegelben
Kästenmitgenommenundbei
sichzuHauseaufgestellthaben.
Dadurchentstandenüberall
Bienenfutterplätze,dieman
alssolcheerkenntunddiezum
Mitmachenanregensollten.
DasGarten-undFriedhofsamt
hatjetzt16KästenfürBam-
bergangeschafftundinsek-
tenfreundlichbepflanzt.Diese
„Beedabei“-Blumenkästen
findennundenWegindieBam-
bergerSchulen,umdieKinder
undJugendlichenvorOrtweiter
fürdasThemaArtenschutzund
Nachhaltigkeitzusensibilisieren.

Bienenfutterpflanzen für 16 Schulen
StadtBambergunterstütztBalkonkästen-Projekt„Beedabei“

Das Künstlerduo Gisela Bartulec (4.v.r.) und Peter Kalb (3. v.r.) mit Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Bamberg, des Garten-  
und Friedhofsamtes sowie der Martinschule.
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DiemeistenEinzelhandelsgeschäftemiteinergutgeführten
SchreibwarenabteilungbietenauchumweltfreundlicheArtikelan.

SoistbeiderAuswahlderSchulhefteaufProdukteausRecycling-
papierzuachten,diemitdemBlauenEngelzertifiziertsind.

AußerdemsolltensowenigPlastikartikelwiemöglichindieSchul-
taschegepacktwerden.LinealeausHolzundHefteinbändeaus
RecyclingpapiersindguteAlternativen.

DerSchulmaterialladenGrünstiftvonCaritasundDiakonieam
BabenbergerringinBambergbietetdarüberhinauseinkommens-
schwachenFamiliendieMöglichkeit,Schulmaterialzubesonders
günstigenPreiseneinzukaufen.

SchulmaterialladenGrünstift·Babenbergerring71·96049Bamberg
www.dwbf.de/gruenstift/

Das Umweltamt antwortet:

Wo bekomme ich umweltfreundliches Schulmaterial?

Der Bürger fragt:

Neue Radstellplätze  
am KHG 

Fahrradstadt. Die Schulfamilie des Kaiser-Heinrich-Gymnasiums freut sich 
sehr über die Modernisierung ihrer Fahrradabstellanlage. Ein großer Anteil 
der Schülerinnen und Schüler und auch der Lehrkräfte kommen mit dem Rad 
zur Schule. Längst hatten die Abstellplätze dafür nicht mehr gereicht und es 
herrschte mitunter ein Zweiradchaos. Mit Hilfe der Stadt Bamberg wurde 
dem nun ein Ende bereitet. Insgesamt 52 Bügel installierte der Entsorgungs- 
und Baubetrieb, das Gartenamt kümmerte sich vorab um die Vorbereitung 
des leicht abschüssigen Geländes. Über das Ergebnis sind die Schülerinnen 
und Schüler des KHG ebenso erfreut wie (v.l.n.r.) Schulleiter OStD Michael 
Strehler, Linda Gernlein als Vertreterin des Zweckverbandes Gymnasien, 
Andreas Bornkessel vom EBB und die städtische Fahrradbeauftragte Dagmar 
Spangenberg. Wie beliebt das Radfahren am KHG ist, zeigt übrigens auch das 
diesjährige Ergebnis beim STADTRADELN, wo das KHG vier der fünf begehrten 
Preise bei den Schulen erringen konnte. Herzlichen Glückwunsch!
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Fahrradstadt. Esistnachder
„MayerschenGärtnerei“,
eröffnetam15Juni2018,das
2.FahrradquartierinderStadt
Bamberg.Umgrenztwirddas
betroffeneFahrradquartiervon
Ludwigstraße,Memmelsdorfer
Straße,Siechenstraße,Untere
undObereKönigstraßesowie
Luitpoldstraße.Betroffensind
diebisherbereitsbestehende
RadwegachseKlosterstraße–
Heiliggrabstraße–Spitalstraße
–Mittelstraße–Letzengasse.
ImZugederNeuregelungwur-
dedieKlosterstraßezwischen
SpiegelgrabenundLudwigstra-
ßeebenfallszurFahrradstraße,
hieristderKfz-Verkehrnurin
Einbahnrichtungstadtauswärts
zugelassen.Heiliggrab-und
MittelstraßealsQuerverbin-
dungenzwischenLuitpold-und
MemmelsdorferStraßewurden
ebenfallsinganzerLängeals
Fahrradstraßengewidmet.

ZumMedienterminam
16.08.2019stelltenOberbür-
germeisterAndreasStarkeund
BaureferentThomasBeesedie
wichtigstenÄnderungenmit
AusweisungdesFahrradquar-
tiers„Bamberg-Mitte“vor.Ihr
Appell:„BeachtenSieaufmerk-

samdieNeuregelun-
gen.Geradeinder
Einführungsphase
sindgegenseitige
Rücksichtnahmealler
Verkehrsteilnehmer
oberstesGebot.“

Hier die wichtigsten 
Änderungen kurz 
zusammengefasst:
•BeieinerFahrrad-

straßebekommt
dieganzeFahrbahn
dieFunktionwieein
„Radweg“.DasNe-
beneinanderfahren
mitdemRadistaus-
drücklicherlaubt,da
derRadlerVorrangvordem
Kfz-Verkehrhat.

•FürdenAutoverkehrgiltaus-
drücklichTempo30km/hals
maximalzulässigeGeschwin-
digkeit.Dieentsprechenden
Verkehrszeichenwurdenbei
derAufstellungderneuen
SchilderundderFahrbahn-
markierungzwarentfernt,
derHinweis„Fahrradstraße“
schreibtallerdingsfüralle
unverändert30Stundenkilo-
meteralsmaximaleFahrge-
schwindigkeitvor.

•FahrradstraßensindimAllge-

meinenfürdenKfz-Verkehr
tabu.Durchentsprechende
ZusatzschildersindKfz–
AnliegerwieDurchgangsver-
kehr–sowieMotorräderoder
Sonderverkehr(Taxi)erlaubt.

•DieDurchfahrtsverboteauf
HöheLetzengasse/Gärtner-
museumsowiederHeilig-
grabstraßeaufHöheder
Böhmerwiesegeltenauch
weiterhin.Ebensogiltrechts
vorlinks,wennnichtsanderes
angeordnetist.

MitderEinrichtungvonFahrrad-
straßenwerdendieVerkehrssi-
cherheitunddieWohnqualität
verbessertsowiedieAttraktivität
voninnerstädtischenRadver-
bindungenerhöht.Dahersind
aufgrundpositiverPrüfergebnis-
seweitereStreckenvorgesehen.
SoetwainderEckbertstraßein

BambergOst.Hieristmittel-bis
langfristigaufderGesamt-
streckevonderBrennerstraße
(Bahnhof)überdie„Spiegelfel-
der“zurNeuerbstraße/Heinrich-
Weber-Platzundweiterüber
EckbertstraßezurWeißenburg-
straßeeineattraktiveFahrrad-
achsebiszur„Lagarde“mit
FortführungüberdenKennedy
BoulevardbiszumHauptsmoor-
waldgeplant.Damitwürdeeine
neueOst-West-Verbindungim
BambergerOstenentstehen.

Auskünfte zum Thema:
STADTBAMBERG,Baureferat,
ClausReinhardt,persönlicher
MitarbeiterdesBaureferenten,
UntereSandstraße34,96049
Bamberg,Tel.:095187-1125,
E-Mail:claus.reinhardt@stadt.
bamberg.de,www.fahrradstadt.
bamberg.de

NACHHALTIGKEIT

Bamberg Mitte:  
2. Fahrradquartier mit Vorrang für Radler
Wasgilteszubeachten,wasistneu?
BestandundPlanungzuFahrradstraßen,FahrradquartierenundFahrradachsen

INFO

•DieKleberstraßewurde1998alsersteFahrradstraßeBambergs
eingeweiht.

•1999folgtedieRadwegverbindungdurchBamberg-Mittezwischen
derUnterführungZollnerstraßeundderKettenbrücke(Teileder
Klosterstraße–Heiliggrabstraße–Spitalstraße–Mittelstraße–
Letzengasse).

•2005wurdederUntereLeinrittausgewiesen.

•2018wurdeals1.Fahrradquartierdie„MayerscheGärtnerei“mit
FahrradstraßeMaria-Ward-StraßeundAnna-Maria-Junius-Straße
eingeweiht.

•DerBereichHerrenstraße–Schranne–Geyerswörthplatz–
Lugbank–UntereKarolinenstraßewurdevorläufigzurückgestellt
bisnachAbschlussderMaßnahme„Kanal-,Leitungs-und
StraßenbauSutte“.

Vorfahrt für Radfahrer: Baureferent Thomas Beese, Oberbürgermeister Andreas Starke,  
Christian Hader mit Sohn Leo testen das neue Fahrradquartier. 
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Achtung, Fahrradstraße! Das ist neu:
•FahrräderhabenVorrangunddürfennebeneinanderfahren,

radelndeKinderunterachtJahrenmüssenaufdemGehweg
fahren.

•Fahrräderdürfenüberholtwerden,wennderSicherheitsab-
stand(1,50Meter)eingehaltenwerdenkann.

•ZusätzlicheSchildererlauben,dieStraßezubefahren.
•MaximalTempo30km/hfüralle!
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Vorrang

Nebeneinander
erlaubt

Radfahrer*innen  haben Vorrang 

und dürfen nebeneinander fahren.

Radelnde Kinder unter acht Jahren 

müssen auf dem Gehweg fahren.

Es gilt rechts vor links, 

wenn nichts anderes angeordnet ist.

www.agfk-bayern.de

LIEBE RADLER*INNEN:

30 km/h
Max.Tempo
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Radfahrer*innen  haben Vorrang 

und dürfen nebeneinander fahren.

 Zusätzliche Schilder erlauben, 

die Straße zu befahren.

Radfahrer*innen dürfen überholt werden, 

wenn der Sicherheitsabstand eingehalten 

werden kann.

oder

< 1,50 m >
Abstand

30 km/h
Max.Tempo

LIEBE MOTORISIERTE:

www.agfk-bayern.de
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Naturschutz. SiebenHornissensti-
chetöteneinPferd,dreieinen
ErwachsenenundzweieinKind
–dieserIrrglaubehatsichseit
Generationenerhaltenundhat
wohlauchdazugeführt,dass
Hornissendurchgnadenlose
VerfolgunginmanchenGegen-
denrechtseltengewordensind.

Hornissensinderstaunlich
friedfertigeTiere,dienicht
grundlosangreifen.Siesind
scheueralsHonigbienenund
ziehenesimmervor,einem
KonfliktdurchFluchtauszu-
weichen.Wissenschaftlichist
eserwiesen,dassStichevon
Hornissennichtgefährlicher
sindalsdievonBienenoder
Wespen.Bienengifthatz.B.
einebiszu15-fachhöhere
WirksamkeitalsdasGiftder
Hornissen.Beibehutsamer
AnnäherungundruhigemVer-
haltenistesdurchausmöglich,

dasregeLebenunddieständi-
genFlugbewegungenderHor-
nissenganzausderNähezu
verfolgen,ohnegestochenzu
werden.Hornissenverteidigen
sichnur,wennsieimunmit-
telbarenNestbereichgestört
werden.AußerhalbdieserZone
sindHornissensogutwienie
angriffslustig.ImfrühenHerbst
endetdasHornissenjahrund
dieVölkersterbenbisaufdie
Königinnenab,dieinfrostsi-
cherenVersteckenüberwintern.
EserfolgtkeineWiederbe-
siedlungdesaltenNestesim
nächstenJahr.

DieeinheimischeHornisse
zähltzudenbesondersge-
schütztenArtenundistimAn-
hang1derBundesartenschutz-
verordnungaufgenommen.
DeshalbbedarfdieEntfernung
oderAbtötungeinesHornissen-
nestesderartenschutzrechtli-

chenGenehmigungdurchdie
untereNaturschutzbehörde
beimUmweltamtderStadt
Bamberg.

EinentsprechenderAntrag
undweitereInformationenzu

WespenundHornissensind
imInternetunterwww.umwelt.
bamberg.deimMenüpunkt
„Natur-&Artenschutz“in
derrechtenMenüspalteunter
„Dokumente“bzw.„Links“zu
finden.

Keine Angst vor Hornissen
Insektensindwederaggressivnochbesondersgiftig
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Baustellen-Info
Obere Königstraße wird stadtauswärts Einbahnstraße
ImZugedesGlasfaserausbausimBereichderKönigstraße
kommtesvoraussichtlichbis30.AugustzueinerTeilsperrung
derOberenKönigstraßezwischenLuitpoldkreuzungund
Theuerstadt.AusRichtungNürnbergerStraßeistdieDurch-
fahrtzurLuitpoldkreuzungabderEinmündungTheuerstadt
gesperrt.
UmleitungsstreckenüberPeuntstraßeundMarienplatzin
RichtungInnenstadtsowieüberPfister-undLudwigstraße
RichtungBahnhofsindanderKreuzungNürnbergerStraße/
Pfisterstraßerechtzeitigausgeschildert.DieZufahrtbiszur
EinmündungTheuerstadtbleibtfürAnliegerweitermöglich.
HierkannderVerkehrvonderOberenKönigstraßedurchdie
TheuerstadtzurLuipoldstraßefließen.FürFußgängerund
FahrradfahreristeinePassagebzw.UmgehungdesArbeitsbe-
reichsjederzeitmöglich.DerstadtauswärtsführendeVerkehr
istungehindertmöglich.

Behinderungen auf dem Hauptfriedhof:  
asphaltierte Wege werden teilweise erneuert
DieasphaltiertenWegeaufdemHauptfriedhofwerdendurch
dieFahrzeugederStadtBambergunddervorOrtarbeitenden
GewerkewieSteinmetze,GärtnerundBestattungsunterneh-
menhäufigbeanspruchtundbefindensichinteilweise
schlechtemZustand.DerStadtrathatindenHaushaltsbera-
tungenfür2019bereitsdienotwendigenfinanziellenMittelzur
Verfügunggestellt,damiteinTeilderasphaltiertenWegeinder
V.Abteilung–diesichinderNähederGroßenAussegnungs-
hallebefindet–erneuertwerdenkann.DieArbeitenwerden
vomEntsorgungs-undBaubetriebundMitarbeiterndes
FriedhofesalsgemeinsamesProjektausgeführt.
DieBauarbeitensollenMitteSeptember2019abgeschlossen
sein.Währenddessenkannessein,dassdieErreichbarkeitvon
GrabstättenamSeitenweg(V/SWLoderV/SWR)zeitweise
beeinträchtigtwird.

Kirschäckerstraße vier Monate gesperrt
WegenAustauscharbeitenvonGas-undWasserleitungenund
HausanschlüssenkommtesbisvoraussichtlichMitteDezem-
berzueinerVollsperrungderKirschäckerstraßezwischen
MemmelsdorferStraßeundRodezstraße.
EineUmleitungüberMemmelsdorferStraße,AnderBreitenau
sowieRodezstraßeistausgeschildert.DieZufahrtzuallen
Wohn-undGewerbeanwesenbleibtweitermöglich,dadie
ArbeiteninmehrerenAbschnittendurchgeführtwerden.Für
FußgängerundFahrradfahreristeinePassagebzw.Umgehung
desArbeitsbereichsjederzeitmöglich.
AnwohnerundGewerbebetriebewerdengesondertinformiert,
dieeinzelnenBauabschnittemitdenBetriebenkommuniziert.

Vollsperrung Pödeldorfer Straße
WegennotwendigerTiefbauarbeitenzurVerlegungvon
Fernwärmeleitungenkommtesvoraussichtlichbis04.Oktober
zueinerVollsperrungderPödeldorferStraßezwischenHausnr.
68aund77einschließlichderdortigenKreuzung.
UmleitungenimNahbereichüberWeißenburgstraße,Eckbert-
straßeundKloster-Banz-StraßesowieeineperVorwegwei-
sungüberBerlinerRingundStarkenfeldstraßegeführte
Umfahrungsindausgeschildert.DieZufahrtzuallenWohn-
undGewerbeanwesenbleibtweitermöglich,dadieArbeitenin
mehrerenAbschnittendurchgeführtwerden.
DieStadtwerkebzw.dieFirmaEberthwerdenindennächsten
TagenAnwohnerundGewerbebetriebegesondertinformieren
sowiedieeinzelnenBauabschnittemitdenBetriebenkommu-
nizieren.HierfürwirdeindirekterAnsprechpartnerderFirma
EberthfürdieGewerbetreibendenbenanntwerden.Für
FußgängerundFahrradfahreristeinePassagebzw.Umgehung
desArbeitsbereichsjederzeitmöglich.
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Naturschutz. Was Privatleute im Garten 
und Landwirte auf den Feldern spüren, 
ist auch im Stadtgebiet augenfällig: Die 
Vegetation in Bamberg leidet bereits 
den zweiten Sommer in Folge unter den 
Auswirkungen der Hitze und der viel 
zu geringen Niederschlagsmengen. 
Zahlreiche Bäume haben mehr oder 
minder starke Trockenschäden oder 
sind am Absterben. Mit verschiedenen 
Maßnahmen wird nun das bestehende 
Stadtgrün kurz- und längerfristig inten-
siver mit Wasser versorgt. Beispiele sind 
Bewässerungssäcke, Gießringe sowie 
vom Garten- und Friedhofsamt eigens 
gemischtes Baumsubstrat. Großen 
Zuspruch aus der Bevölkerung erhalten 
Gießaktionen der Bamberger Feuerwehr 
in Kooperation mit der Stadtverwaltung. 

RobertNeuberth,Leiterdes
BambergerGarten-undFried-
hofsamtes,nenntZahlen,die
dieAuswirkungenderHitzeund
Trockenheitkonkretwerdenlas-
sen:„Insgesamtwerdenwirbis
EndedesJahresvoraussichtlich
mindestens100toteBäume
zählen.“DieseAngabebezieht
sichaufjeneBäume,diewegen
desbisherigenWassermangels
seitHerbstvergangenenJahres

nichtwiederausgetrieben
habenbzw.amAbsterbensind.
DamitdiesesJahrmehrBäume
gerettetwerdenkönnen,hatdie
StadtBambergeinigeSofort-
maßnahmeneingeleitet:Etwa
750Jung-Bäumesowieetliche
StaudenundSträucherwerden
vomGartenamtbewässert.Neu
zumEinsatzkommendabei
auchsogenannteBewässe-
rungssäcke,dieWasserüber
einenlängerenZeitraum
abgeben.Außerdemwerden
künstlicheGießringeeingebaut,
diedasGießwasserbesseram
Baumhaltenundeinegröße-
reWassermengeaufnehmen
könnenalsnatürlicheBaum-
scheiben.Zusätzlichbewässert
dieBambergerFeuerwehr848
BäumeimStadtgebiet,dieteil-
weiseschonseitvielenJahren
anstarkbelastetenStandorten
stehen.DasGartenamthat
dafüreinedetaillierteGießliste
mitLageplanerstelltundandie
neunLöschgruppenderFeuer-
wehrweitergeleitet.Diesefrei-
willigeLeistungderehrenamtli-
chenFeuerwehrleutewurdevon
derBevölkerungbishersehr

wohlwollendwahrgenommen.

ZweiterBürgermeisterDr.
ChristianLange,demdas
Garten-undFriedhofsamt
zugeordnetist,betont:„Auch
inBambergstehenwirvor
derFrage,wieunsereBäume
zukünftigmitdemKlimawandel
zurechtkommen.Wirnehmen
dasThemasehrernst.Inder
OktobersitzungdesKultursena-
teswollenwirunsmitVor-
schlägenundStrategiendazu
beschäftigen.“

BereitsbeimPflanzenneuer
Bäumewirdspezielles,vom
Gartenamtselbstgemischtes
Baumsubstrateingebracht.
DarinbefindensichBoden-
hilfsstoffe,dieWasserbinden,
welchesdenBäumendadurch
längerzurVerfügungsteht.
„AufgrunddesKlimawandels
richtetsichunsereBaumarten-
auswahlzwangsläufigverstärkt
nachtrocken-undhitzever-

träglichenKlimabäumen,die
mitextremeninnerstädtischen
Standortbedingungenbesser
klarkommen“,erklärtGarten-
amtsleiterRobertNeuberth.
Nebenunterschiedlichen
Ulmen-Ahorn-Linden-und
Eichenartensinddiesz.B.die
Blumenesche,derSchnurbaum
undderAmberbaumsowieder
Ginkobaum.DieStadtBamberg
istzudemPartnerkommune
imNetzwerk„Stadtgrün2021“
derbayerischenLandesanstalt
fürWein-undGartenbau.Hier
werdenneueBaumartenauf
ihreStadtklimatauglichkeit
untersucht.

RobertNeuberthdeutetbe-
reitsan,dassdiekommende
Baumpflanzsaisonfürdas
Garten-undFriedhofsamtsehr
forderndseinwird:„Nebenden
zufällendenGefahrbäumen
wollenwirmöglichstvieleder
abgestorbenenBäumewieder
ersetzen.“

Naturschutz. RundumdasEichen-
dorff-Gymnasiumstehensieauf
einerFlächevoninsgesamt150
Quadratmeternbereitsinvoller
Blütenpracht:Scharfgabe,
Färberkamille,Klatschmohn
undandereBlühplanzen,die
InsektenimStadtgebietals
Nahrungdienen.Insgesamtdrei
bisherungenutzteGrünflächen
imUmfelddesSchulhauses
habendasUmwelt-unddas
GartenamtderStadtsowie
dieMaschinenringBamberg
DienstleistungsGmbHineinem
Gemeinschaftsprojektumge-
staltet.

BambergsSchulreferentund
ZweiterBürgermeisterDr.
ChristianLangebetontebeim
OrtsterminamEichendorff-
Gymnasium:„Wirmöchtendas

WissenumdieBedeutungvon
Artenvielfaltannachfolgende
Generationenweitergeben.
Dasistmirgeradeauchin
Bamberg-Ost,dembevöl-
kerungsreichstenStadtteil,
einAnliegen.“Sokönnendie
HonigbienendesHausmeisters
amEichendorff-Gymnasium
vonnunanauchdirektvorder
HaustürNektarsammeln:Auf
dreijeweilsetwa50Quadratme-
tergroßenFlächenrundumdas
SchulgebäudehatdieMaschi-
nenringBambergDienstleis-
tungsGmbHregionalesSaatgut
gesponsertundausgestreut.
BiszumHerbstübernimmtder
MaschinenringnochdiePflege.
AbdannkümmertsichdasGar-
ten-undFriedhofsamtderStadt
Bamberg.Dr.JürgenGerdes,
derstädtischeNaturschutzbe-

auftrage,merktan:„Wirhaben
inderStadteinigeGrünflächen,
aufdenenkeinNutzungsdruck
herrscht.Diesewollenwirnach

undnachebenfallszuBlüh-
flächenumwandeln,sodass
InsektenwiedermehrNahrung
inderStadtfinden.“

Hilfe für Bäume  
wegen Trockenheit
StadtundFeuerwehrsorgen
fürzusätzlicheWasserzufuhr

Blühwiesen am Eichendorff-Gymnasium
ZusammenarbeitzwischenStadtundMaschinenring
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Vertreterinnen und Vertreter des Eichendorff-Gymnasiums, der Stadt Bamberg und des 
Maschinenrings vor einer der blühenden Wiesen direkt vor dem Schulhaus

Die Löschgruppe 3 
beteiligte sich, wie 
weitere Gruppen der 
Bamberger Feuerwehr,  
an einer Gießaktion für 
gefährdete Bäume.
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Schulen. Es ist eine gute Tradition, dass 
Landkreis und Stadt Bamberg die besten 
Absolventen aller Schulen in der Region 
Bamberg auszeichnen. 99 junge Menschen 
aus gut 50 Bildungseinrichtungen waren 
deshalb in die Aula der Graf-Staufenberg-
Schulen geladen. 

„Siekönnenstolzdaraufsein,
dieSchullaufbahnmitBestnoten
absolviertzuhaben“,gratu-
lierteLandratJohannKalbden
SchülerinnenundSchülern.An
derenErfolghabennachseinen
WortenauchElternundLehrer
maßgeblichenAnteil.„Siehaben
mitWortundTatunterstützt
undanSie,liebeAbsolventen,
geglaubt.“

„Schulerfolgistmehr,alsNoten
ausdrückenkönnen“,schrieb
derLeiterderderRealschule
Scheßlitz,MatthiasWelsch,den
AbsolventeninsStammbuch.
„SchulensollenauchHerzund
Charakterbilden.“Schulerfolg

bedeutezumBeispielauch,dass
diejungenMenschenVerant-
wortungübernehmen,dasssie
andereMeinungenakzeptieren
undwertschätzenoderbereit
sind,Kompromissezuschlie-
ßen.ZweiterBürgermeister
Dr.ChristianLangefreutesich
darüber,dassinderRededes

Schulrektorsausgeführtworden
sei,Notenseiennichtalles.„In
derSchulegehtesauchum
WerteundHaltungen“,soder
Schul-undBildungsreferent.In
diesemSinnewünschteerden
AbsolventinnenundAbsolventen,
dasssieihrenweiterenLebens-
weg,begleitetvonEltern,Ge-

schwisternundFreunden,nach
ihrenWünschenundVorstellun-
geneinschlagenkönnten.

HannahBesslerundInaRäder
vonderMaria-Ward-Realschule
Bambergbedanktensichim
NamederSchülerinnenund
SchülerfürdieAuszeichnung.

Familien. „EsistunserZiel,Fa-
milienbestmöglichzuunter-
stützen.Deshalbhabenunsere
BildungsbüroseineUmfrage
zurFamilienbildunginStadt
undLandkreisdurchgeführt“,
erklärenBürgermeisterDr.
ChristianLangeundLandrat
JohannKalb.

GemeinsammitdenJugend-
ämternvonStadtundLandkreis
Bambergnahmenknapp1.800
FamilienanderBefragung
imFebruardiesesJahresteil.
Davonleben699Familieninder
Stadtund1.091imLandkreis.
DieErgebnisseversprechen
einigeErkenntnisseüberdie
InanspruchnahmevonAnge-
boten,überWünscheunddie
ZufriedenheitvonFamilienin
derRegion.

InzwischenliegendieResultate
vorundwurdenaufdemFami-
lienbildungstagderFamilien-
regionBambergerstmalsder

Öffentlichkeitpräsentiert:Etwa
neunvonzehnderbefragten
Familiennutzendievielfältigen
AngebotederFamilienbildung.
InihrerthematischenAusrich-
tungdeckendiesedieBedürf-
nissederFamilienweitgehend
ab.LediglichindenThemenfel-
dernSchule,Jugendlichesowie
VereinbarkeitvonFamilieund
BerufistdieNachfragehöher
alsdiebisherigeNutzungdurch
dieFamilien.Besondershoch
imKursstehtallesrundumdie
ThemenFreizeitgestaltungund
Gesundheit.

SechsvonzehnFamilien
vermissenkeineAktivitäten
fürFamilienvorOrt.Familien,
denenetwasfehlt,nennen
besondershäufigFreizeit-und
SportangebotesowieTreffs
fürJugendliche.InderStadt
BambergistzudemderWunsch
nachmehroderbesserenKitas
undNachmittagsbetreuung
höherausgeprägtalsimLand-

kreis,wohingegenimLandkreis
derWunschnacheinerguten
ÖPNV-Anbindunggrößeristals
inderStadt.

DieBefragungumfassteauch
FragenzurZufriedenheitmit
verschiedenenBetreuungs-
optionenvonderKrippeüber
Nachmittagsbetreuungbishin
zuMöglichkeitenfürPflegebe-
dürftigeundPflegendesowie
zurZufriedenheitmitFrei-
zeitangebotenfürKinderund
Jugendliche.Besondersmitder
Kinderbetreuung,mitdemFeri-
enprogrammsowiemitAngebo-
tenvonVereinenherrschtunter
Landkreisfamilieninsgesamt
einehoheZufriedenheit.Ge-
meindenundeinzelneStadtteile
werdenvondenFamilienjedoch
teilsunterschiedlichbewertet.
Deshalblohntderdetaillierte
BlickaufdieErgebnisseder
einzelnenGemeindendesLand-
kreisesundderStadtteileder
StadtBamberg.DieAuswertung

erfolgtemitUnterstützungvon
zweiStudierendenderUniversi-
tätBamberg,diedieDatenauch
fürihreMasterarbeitennutzen
werden.

FürdieWeiterentwicklungder
Familienfreundlichkeitliefern
dieindividuellenErgebnisse
deneinzelnenGemeindendes
LandkreisesunddenStadt-
teilenderStadtBambergeine
kleinräumigePlanungsgrund-
lage.Solassensichnichtnur
kommunalpolitischeEntschei-
dungendatenbasierttreffen,
sondernauchfüreinekonkrete
UmsetzungvonAngebotenvor
OrtbietendieErgebnisseder
Familienbefragungwertvolle
Hinweise.

DieErgebnissederFamilien-
befragungsindunterfolgenden
Linkszufinden:www.stadt.
bamberg.de/bildungsbuero und 
www.landkreis-bamberg.de/
bildungsbüro

„Schulerfolg ist mehr, als Noten ausdrücken können“
StadtundLandkreisBambergzeichnendiebestenAbsolventen
derBildungseinrichtungeninderRegionaus

Familienbildung in der Region Bamberg –  
hohe Zufriedenheit, aber auch Wünsche
ErgebnisseFamilienbefragung2019

Die 99 besten Absolventen aus gut 50 Bildungseinrichtungen wurden von Stadt und Landkreis Bamberg zum Schuljahresschluss 
ausgezeichnet.
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Familien. UmdenAlltagvon
alleinodergetrenntErziehen-
denElternzuvereinfachen,
veranstaltenderArbeitskreis
Allein/GetrenntErziehendever-
tretendurchdenKinderschutz-
bund,dieFamilienbeauftragte
derStadtBambergsowiedie
BeratungsstellefürSchwanger-
schaftsfragengemeinsammit
Känguruhe.V.–Mehrgenerati-
onenhausundMütterzentrum
amSamstag,den7.Septem-
ber,von15Uhrbis17Uhrein
NachmittagstreffenmitKaffee
undKuchenimKänguruham
Heinrich-Weber-Platz10in
Bamberg.ZielistderAufbau
einesNetzwerkesfürAllein/
GetrenntErziehende.

TreudemMotto„Zusammen
istmannichtallein“möchten
dieVeranstalterdenangespro-
chenenElterndieMöglichkeit
geben,eingemeinsames
Netzwerkaufzubauen.„Uns
isteswichtig,dasswirallein
undgetrennterziehendeEltern

zusammenholenundunsals
AnlaufstellenvorstellenundAn-
regungensammeln“,erklärtdie
FamilienbeauftragteCaroline
LangdasKonzeptderVeran-
staltung.DieRahmenbedin-
gungenfüralleinodergetrennt
Erziehendeseienoftschwierig,
denAlltagzumeisterneineHe-
rausforderung.Darüberhinaus
gebeesbeiderVereinbarkeit
vonKinderbetreuungundBeruf
nochvielzutun,soLangweiter.
WelcheHilfestellungeninwel-
chenBereichennotwendigoder
bereitsauchschonvorhanden
sind,dassollbeidemgemein-
samenAustauscherarbeitet
werden.
DamitauchindieKinderan
diesemNachmittagaufihre
Kostenkommen,gibteseine
Kinderbetreuungmiteiner
SpielstationundeinerBeauty
LoungeforKids.

DasTreffenorganisiertJasmin
AzzamvomKänguruhe.V.Es
solldannineinemkleineren

FormatjedenSamstagvon
10Uhrbis12Uhrstattfinden.

Kontakt:Jasmin.Azzam@mz-
kaenguruh.de

Pflege. Angehörigevonpflege-
bedürftigenMenschenstanden
imMittelpunktdesDanke-
schön-NachmittagsinderBRK
Rettungszentrale.Unterder
SchirmherrschaftvonBür-
germeisterWolfgangMetzner
hatderArbeitskreispflegende
Angehörigezueinembunten
NachmittagmitMusik,fränki-
scherMundart,KaffeeundKu-
cheneingeladen–Pflichtenund
Stresssolltensowenigstensfür
einpaarStundenindenHinter-
grundtreten.Undgenaudasist
denOrganisatorenandiesem
NachmittagaufwunderbareArt
undWeisegelungen.

EsisteinKraftaktfürAngehö-
rige–unddennochnehmenihn
vieleMenschenaufsich:Mehr
als3,5MillionenMenschen
sindlautaktuellenZahlen
desBundesgesundheitsmi-
nisteriumspflegebedürftig.
ZweiDrittelvonihnenleben
zuHause.Siewerdenversorgt
vonihrenFamilienmitgliedern.
Dasistenormbelastend,denn
Pflegebedeutetimmereinen
24-Stunden-Job.Umsowichti-
geristes,dasssichpflegende
Angehörigezwischendurcheine
Auszeitnehmenkönnen.Und
sowarderVortragsraumder
BRKRettungszentraleauchfast
bisaufdenletztenPlatzbesetzt
alsBürgermeisterWolfgang
Metznerzusammenmitseinem
PianistenMartinStübinger
Brechts„MackieMesser“zum

Bestengab.Ordentlichge-
schunkeltwurdebeidenLiedern
von„Auftakt“,demChorder
Lebenshilfe,unddemChorder
BambergerBäcker.Fürjede
MengeSpaßsorgteauchHeiner
KemmermitseinenGeschichten
infränkischerMundart.
DamitdiepflegendenAngehö-
rigensichdieseAuszeitauch
nehmenkonnten,wurdevonden
Veranstalterneinmöglichsteng-
maschigesNetzgespannt:Die
FahrdienstedesBRKundder
MalteserboteneinenShuttle-
servicean,dieTagespflegen
eineBetreuungaußerhalbder
üblichenÖffnungszeiten,und
PflegeschülerinnenundPfle-
geschülerderAkademienfür
Pflegeberufekümmertensich
vorOrtumdieMenschenund
stelltensosicher,dassimFalle
einesFalleseinpflegerisches

Eingreifenmöglichist.

„DergrößtePflegedienstin
DeutschlandistdieFamilie“,
sagtDritterBürgermeister
WolfgangMetzner.IhnenDan-
keschönzusagenundeinen
unterhaltsamenNachmittag
zubieten,liegeihmdaherbe-
sondersamHerzen.„Esistgar
nichtsoeinfach,dieseimmen-
segesellschaftlicheLeistung
entsprechenzuwürdigen.Der
Dankeschön-Nachmittagwar
füralleBeteiligteneingroßer
Erfolg“,betontStefanieHahn,
Seniorenbeauftragteund
SeniorenberaterinderErwach-
senenhilfederStadtBamberg.
Deswegensolleesauchim
kommendenJahrwiedereinen
buntenNachmittaggeben.„Ein-
fachweilihnalleBeteiligten
verdienthaben“,soHahn.

Get connected
TreffenfürAllein/GetrenntErziehende

Einmal eine Auszeit
Dankeschön-NachmittagfürpflegendeAngehörige
warvollerErfolg

Sommer-Uni  
im Weltkulturerbe

Bildung. Studium und Urlaub im 
Weltkulturerbe miteinander 
verbinden, das scheint die perfekte 
Kombination zu sein. Das erklärt 
den Zuspruch, den die Internatio-
nale Sommer-Universität erfährt. 
Bürgermeister Dr. Christian Lange 
begrüßte auf dem Wilde Rose Keller 
72 Studentinnen und Studenten aus 

Ländern wie Taiwan, Kamerun, USA, Sri Lanka, oder Rumänien. Ganz beson- 
ders begrüßte er Adèle Berson, die ein Stipendium ergattern konnte.  
Die 41. Internationale Sommer-Universität, die vom 3. bis 28. August 
stattfindet, steht unter dem Motto „Deutsche Literatur und die Musik“.  
In Seminaren und Vorträgen beschäftigen sich die Studierenden an konkreten 
Beispielen mit dem Verhältnis von deutschsprachiger Literatur und Musik. 
Auch die Exkursion in die Richard-Wagner-Stadt Bayreuth sowie der Besuch 
eines Konzerts alter Musik auf Schloss Wernsdorf sind auf das Thema des 
Kurses bezogen. Die zahlreichen Veranstaltungen belegen vornehmlich 
Studenten der Germanistik, die auch als Deutschlehrerinnen und -lehrer tätig 
sind. Die Professur für Neuere deutsche Literaturwissenschaft und Literatur-
vermittlung und das Akademische Auslandsamt bieten ferner Freizeitaktivitä-
ten in Bamberg und Umgebung an.
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Bürgermeister Wolfgang Metzner  
und sein Pianist Martin Stübinger 
begeisterten mit Brechts „Mackie 
Messer“.

„Einfach mal nichts tun“, so lautete die 
Devise beim Dankeschön-Nachmittag und 
so konnten sich alle bei Kaffee, Kuchen und 
bester Unterhaltung verwöhnen lassen.
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Bürger wollen gehört und ernst genommen werden
Bilanznach14TagenBürgerlaborinderHauptwachstraße

Bürgerbeteiligung. Reger Betrieb, viele 
interessante Gespräche mit Bürgerinnen 
und Bürgern, die mit relevanten Anre-
gungen zum Thema Bürgerbeteiligung 
nicht geizten, Stehtischgespräche mit 
Stadträten, Amtsleiter und Bürgerver-
einsvorsitzenden sowie ein Vortrag aus 
berufenem Munde – für das Amt für 
Bürgerbeteiligung, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit war das Bürgerlabor eine 
Bereicherung und deshalb fällt die Bilanz 
überaus positiv aus.

Klarist:Nachder14-tägigen
ÖffnungdesBürgerlaborsin
derHauptwachstraße3istdie
Stoffsammlungumfangreich
undbedarfderakribischen
Nachbearbeitung.Dennvieles
willbeachtetundeingearbeitet
werdenindennunfolgenden
ProzessderBürgerbeteiligung.

DieBambergerinnenund
Bamberger,dashatsichwieder
einmalbestätigt,identifizieren
sichinhohemMaßemitihrer
Stadt,sindinderRegelstolz
aufsieunddeshalbsehran
derEntwicklungBambergs
interessiert.DassdieBürger-
schaftverstärkteingebunden
werdensollindieGestaltung
ihrerStadt,kommtgutan.Es
kommtaberauch,mitBlickauf
Vergangenes,Kritik.Bürgerbe-
teiligungenseienteilweiseauch
frustrierendverlaufen,ließen
BesucherdesBürgerlabors
wissen.PolitikundVerwaltung
dürftenderBürgerschaftnicht
vorgaukeln,dasssiegehört
werde,sondernmüsstensie
tatsächlichernstnehmen.Viele
Besucherrichtetenaberauch
denBlicknachvorne.Bürger-
beteiligungseiderrealistische
Ansatz,wirklichetwaszu
verbessern.MitihrkönnePoli-
tikverdrossenheitüberwunden,
Demokratiegelebtwerden.

Großes Thema „Verkehr“ 
WasdieBürgerschaftammeis-
tenumtreibt,istderVerkehr.
DaszeigtdieZahlderEingaben
indiesemBereich.Vielebe-
schwertensichüberRadfahrer,
diesichnichtanVerkehrsregeln
hielten.DisziplinvonAutofah-
rernseiamDomberggefordert,
hiergelteSchritttempo.Geklagt
wurdeauch,dassFußgängerin
derVerkehrsdebattekomplett

ignoriertwürden.Generell
wurdeeinehoheRücksichtslo-
sigkeitvonallenVerkehrsteil-
nehmernfestgestellt.Weiterhin
tauchtoftdieForderungnach
mehrGrüninderStadtauf.Ins-
besonderewurdenmehrBäume
inderInnenstadtgewünscht.
AuchregteeinBesucherdes
Bürgerlaborsan,aufausrei-
chendGrünflächenbeineuen
Bauprojektenzuachten.Be-
mängeltwurde,dassdieStadt
immermehrzuröffentlichen
Kneipewerde.Lobgabesaber
auch:„Vielesklapptgut!“

Wichtige Rolle  
der Bürgervereine 
EinegutfunktionierendeBür-
gerbeteiligungistdemStadtrat,
daswurdebeiderBürgerlabor-
VisitevoneinigenVertreterndes
Gremiumsdeutlich,einechtes
Anliegen.Bürgervereinsvorsit-
zendeempfahlenihreVereine
alsvermittelndesScharnier
zwischenBürgerundStadt
Bamberg.Bürgerbeteiligung,
sodievorherrschendeMei-
nungindieserRunde,müsse
ergebnisorientiertsein;komme
eszukeinemErgebnis,müsse
zumindesttransparenterklärt
werden,woransiegescheitert
sei.

Bahnausbau,Verkehrskonzept
undKonversionwarendie
Themen,diemitChristianHin-
terstein,Referentfürzentrale
Steuerung,Personalwesen
undKonversionsmanagement,
diskutiertwerdenkonnten.Ihre
ErfahrungimBereichBür-
gerbeteiligungteilteMonika
NicklesvomBürofürBürger-
beteiligungundEhrenamtder
StadtErlangen.„Umeinegute
Bürgerbeteiligungskulturzu
etablieren,brauchtmaneinen
langenAtem.EffektiveStruktu-
renmüssengeschaffenwerden
undgeeigneteBeteiligungs-
themengutvorbereitetsein“,
mahntesie.Außerdemmüsse
dieAnsprachesogewähltsein,
dasssievonderBürgerschaft
gutverstandenwerde.

Start eines Entwicklungs-
prozesses
ZwarwurdedasBürgerlabor
EndeJuliplanmäßiggeschlos-

sen,aberdasGesprächsan-
gebotandieBürgerschaft
bestehtnatürlichweiter.„Wir
wertennundieAnregungenund
Diskussionsergebnisseausund
schauen,woesHandlungsbe-
darfgibt“,soMichaelaSchraetz
vomAmtfürBürgerbeteiligung,
Presse-undÖffentlichkeitsar-
beit.Paralleldazuwerdennun
verwaltungsinternundauch
extern,beispielsweisemitden
Bürgervereinen,Strukturen
geschaffenundGesprächege-
führt,umeinesolideBasisfür

diezukünftigeArbeitzuschaf-
fen.„IchwerbeandieserStelle
füreinwenigVerständnis,
dassnichtvonjetztaufgleich
allesspürbarbesserwird“,so
MichaelaSchraetzweiter.„Wir
stoßendienachhaltigeEtablie-
rungeinerergebnisorientierten
Bürgerbeteiligungskulturan.
DasisteinEntwicklungspro-
zess.Wirwollenmiteinander
insGesprächkommenund
bleiben,zumWohlunserer
StadtundunsererLebensqua-
lität.“

Ulrike Siebenhaar (r.) und Michaela Schraetz (2.v.r.) im Gespräch mit den Bürgerver-
einsvertretern Daniela Reinfelder (l.), Elmar Hollfelder und Christina Keidel. 
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Stadtrat legt neuen  
Straßennamen fest
Straßenbenennung. Der 
Stadtrat hat in seiner jüngs-
ten Sitzung die Stichstraße 
im Bereich ,,Hartmannstraße/
Starkenfeldstraße/Berliner 
Ring“ neu benannt. Sie heißt 
jetzt „Minna-Neuburger-Stra-
ße“. Die Straße zweigt von 
der Starkenfeldstraße ab und 
endet in einem Wendeham-
mer. Hier entstehen ein neuer 
Gebäudekomplex für Wohnen 
und Gewerbe sowie ein Hotel.

ImZugedesStraßenbenen-
nungsverfahrenshabender
HistorischeVereinsowiedas
StadtarchivdenVorschlag
„Minna-Neuburger-Straße“
eingebracht,denderStadtrat
nunbesiegelthat.

DieJüdinMinnaNeubur-
gerwarmitdemKaufmann

PhilippNeuburgerverheiratet,
demMitinhaberderSchuhfab-
rik,,Gebr.NeuburgerAG“,die
inderHartmannstraße,ange-
siedeltwar.ImOktober1938
erfolgtederZwangsverkauf
derFirma.MinnaNeuburger
wurde1942nachIzbicain
Polendeportiert,ihrweiteres
Schicksalbzw.dieUmstände
ihrerErmordungsindnicht
bekannt.
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Wer soll mit der Bamberger 
Bürgernadel ausgezeichnet 
werden?
StadtBambergsuchtneueKandidatinnen
undKandidaten
Bürgernadel. Zum mittlerweile 18. Mal wird die Bamberger Bürgernadel 
verliehen und die Stadt Bamberg sucht in Zusammenarbeit mit der Medien-
gruppen Oberfranken hierfür neue Kandidatinnen und Kandidaten. Mit der 
Auszeichnung soll Dank und Anerkennung für ehrenamtliches Engagement 
zum Ausdruck gebracht werden und eine verdiente öffentliche Würdigung 
stattfinden, die feierliche Aushändigung der Bamberger Bürgernadel findet 
im November 2019 statt.

Voraussetzung für diese Auszeichnung ist ein mehrjähriges ehrenamtliches 
Engagement zum Wohle der Stadt Bamberg und ihrer Bürgerinnen und 
Bürger. Nicht erforderlich hierbei ist, dass das Engagement in einem Funkti-
onärsamt oder innerhalb eines Vereins oder einer Institution erbracht wird. 
Auch Einzelinitiativen können gerne vorgeschlagen werden.

Vorschläge mit schriftlicher Begründung sind bitte einzureichen bei: Stadt 
Bamberg, Ansprechpartnerin: Anja Klüser-Macioschek, Rathaus Maxplatz, 
96047 Bamberg oder per E-Mail an: anja.klueser@stadt.bamberg.de

Brückenbauer gewürdigt
GedenktafelzurErinnerunganHeinrichGerberaufLuitpoldbrückewiederaufgestellt

Baugeschichte. Heinrich Gerber dürfte 
den wenigsten Bambergern ein Begriff 
sein. Nachhilfe gibt es jetzt an der 
Luitpoldbrücke. Eine Gedenktafel, her-
vorgeholt nach jahrelanger Einlagerung, 
erinnert an den Oberfranken. Zu Recht, 
denn unter Wissenschaftlern gilt er 
als Großer. In Bamberg baute er mit der 
Sophienbrücke, Vor-Vorgängerbrücke 
der Luitpoldbrücke, seine weltweit erste 
Auslegerbrücke, auch „Gerberträger-
Brücke“ genannt. Ungefähr weitere  
600 Brücken sollten folgen.

Dieköniglich-bayerischeEisen-
bahnwollteim19.Jahrhundert
ihrNetzraschausbauenund
Gerberliefertedieimwahrsten

SinnedesWortesbahnbre-
chendeIdeedazu.SeineIdee,
Balkenträgermitfreiliegenden
Gelenkenzukonstruieren,dieer
sichpatentierenließundunter
derBezeichnung„Gerberträger“
ArchitektenundIngenieuren
auchheutenocheinBegriffist,
verbessertedieTragsysteme
vonBrückenspürbar.Berech-
nenließsichdieStatik,wasbei
durchlaufendenTrägernnicht
möglichwar.

GerbersBautensindheutenoch
zubesichtigen.Baureferent
ThomasBeeseerinnertebeider
WiederaufstellungderGerber-
Gedenktafelam22.Juli2019an
dieMarienbrückeoberhalbvon
SchlossNeuschwanstein,eine
KonstruktionGerbersaller-
dingsnochohneGerberträger-
System.UndDr.FrankDittmann
vomDeutschenMuseumin
MünchenverwiesaufGerbers
BahnhofshalleinMünchen,1883
diegrößteihrerArtinEuropa.

AnGerbersSchaffenskraft
erinnernweitereGedenktafeln
inDeutschland,daruntereine
inMainz,eineweitereander
TechnischenUniversitätinMün-
chen.DieBambergerGedenk-
tafel,gewidmetvonderStiftung
Werner-von-Siemens-Ring,
befandsichanderBrüstung

imBereichdesWiderlagers
RichtungBahnhofundwurdeim
ZugedesNeubausderLuitpold-
brückeeingelagert.

Jetzterstrahltsieinneuem
Glanzaufeinemeigenständi-
genEdelstahlträgeraufder
Brückeangrenzendandas
GebäudeLuitpoldstraße1.
OberbürgermeisterAndreas
StarkedanktedenSponsoren
SparkasseundSchutzgemein-
schaftAlt-Bambergfürihr
Engagement.Gewürdigtwurde
dieLeistungGerbersvonProf.
Dr.JoachimUllrich,Vorsit-

zenderdesStiftungsratesder
StiftungWerner-von-Siemens-
Ring,imHauptberufPräsident
derPhysikalisch-Technischen
BundesanstaltinBraunschweig:
GerberhabegroßeVerdienste
imBereichdertechnischenWis-
senschaftenerworben.Aufgabe
derStiftungseies,anihnmit
derGedenktafelzuerinnern.
BaureferentBeesewünscht
sich,dasssievorallemvon
jungenMenschenwahrgenom-
menwird–verbundenmitder
Hoffnung,dassvielevonihnen
dieReizedesBauingenieurwe-
sensfürsichentdecken.

Mathias Polz (v.l.) von der Sparkasse, Dr. Frank Dittmann, Prof. Dr. Joachim Ullrich, 
Oberbürgermeister Andreas Starke, Baureferent Thomas Beese, Martin Lorber von der 
Schutzgemeinschaft Alt-Bamberg sowie die Stadträte Norbert Tscherner und  
Dr. Franz-Wilhelm Heller wohnten der Enthüllung der Gedenktafel bei.  
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Die Gedenktafel im Detail. 

Bedforder Stadträtin
Partnerstädte. 
Sue Oliver  
(l. mit Tochter 
Joe-Lynn), Stadt- 
rätin aus 
Bedford, über- 
brachte bei 
einem Kurz- 
besuch in Bam- 
berg die besten 
Grüße aus der 
englischen Part- 
nerstadt. Sie be- 
tonte dabei, dass 
trotz des bevor- 
stehenden  
Brexits, die 
Bedforder 
weiterhin 
Bamberg die 
Treue halten 

werden, was sie auch mit ihrem Besuch demonstrieren wolle. Damit die 
Freundschaft auch in der jüngeren Generation verankert wird, hatte sie ihre 
Tochter Joe-Lynn mitgebracht, die von Bamberg total begeistert war. 
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Fest. AufinsnächsteJahrzehnt:
WennsichderSommerdem
EndezuneigtunddieSonne
ihreletztenwarmenStrahlen
schickt,dannfindetimHerzen
derBambergerGärtnerstadt
dasZwiebeltreterfeststatt.

Vom5.bis8.Septemberlädtdie

BöhmerwieseindiesemJahr
zumelftenMalzumZwiebeltre-
terfest.
DasEinböllernamDonnerstag
um18UhristderStartschuss
füreinverlängertesWochenen-
devollMusikundSpätsommer-
romantikaufderBöhmerwiese.
VierTagelangbringenBands

dieBöhmerwieseundalleihre
Besuchermitverschiedens-
tenMusikgeschmäckernin
Schwung.

RegionaleSchmankerlrundum
dienamensgebendeZwie-
belundSpezialitätenwieder
Original-Zwiebelburgerladen

zumGenießenein.DerEintritt
zumZwiebeltreterfestistwie
immerkostenlos.

WeitereInfoszuFestzeiten,den
BandsoderzumWobla-Preis-
schafkopfenamFestsonntag
gibtesunter
www.zwiebeltreterfest.de.

Appell. DerStadtratderStadt
BamberghatinseinerSitzung
am23.Juli2019einen„Bam-
bergerAppellzurAufnahme
vonausSeenotgeretteten
MenschenausdemMittelmeer-
raum“beschlossenundsichfür
dieTeilnahmeanderInitiative
SEEBRÜCKEausgesprochen
unddamitzum„sicherenHa-
fen“erklärt.

ZielderInitiativeistesnachei-
genenAngabenunteranderem,
dasssichStädteundKommu-
nenbereiterklären,ausSeenot
geretteteMenschenaufzuneh-
men.NebenBambergsindin
Bayernseitdemvergangenen
JahrAschaffenburg,Erlan-
gen,Fürth,München,Passau,
RegensburgundWürzburgzu
„sicherenHäfen“geworden.

„Bamberger Appell zur Aufnahme von aus Seenot  
geretteter Menschen aus dem Mittelmeerraum  
und Erklärung Bambergs zum Sicheren Hafen“

Die Bundesrepublik Deutschland wird aufgefordert, sich für eine gesamteuropäische  
Initiative zur Rettung von in Seenot geratener Menschen im Mittelmeer sowie eine gerech-
te Verteilung unter die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union einzusetzen. Um den aus 
Seenot Geretteten das Verlassen der regelmäßig durch private Organisationen betriebenen 
Rettungsschiffe zu ermöglichen und die Anrainerstaaten des Mittelmeerraumes zu  
entlasten, soll auch eine Aufnahme Geretteter in der Bundesrepublik Deutschland in  
Zusammenarbeit mit den Bundesländern ermöglicht werden.

Der Freistaat Bayern wird aufgefordert, gemeinsam mit der Bundesrepublik Deutschland  
die rechtlichen Voraussetzungen für eine Aufnahme von aus Seenot Geretteter in der  
Bundesrepublik Deutschland und im Freistaat Bayern zu schaffen.

Die Stadt Bamberg bekennt sich zu ihrer humanitären Verantwortung und bekräftigt, dass 
sie bereit ist eine angemessene Anzahl aus Seenot geretteter Menschen aufzunehmen.

Auf geht’s zum Zwiebeltreterfest  
auf der Böhmerwiese! 
5.bis8.September–vierTageLive-Musik

Stadt Bamberg unterstützt Initiative SEEBRÜCKE
„BambergerAppellzurAufnahmevonausSeenotgerettetenMenschen
ausdemMittelmeerraum“beschlossen

Bürgerversammlung in 
Bamberg-Bug
StadtBamberglädtam26.September
insHotel„BugerHof“ein
Stadt & Bürger. Am Donnerstag, 26. September, um 19.00 Uhr, findet im 
Hotel „Buger Hof“, Am Regnitzufer 1, die diesjährige allgemeine Bürgerver-
sammlung der Stadt Bamberg statt. Hierzu werden alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich eingeladen.

Auf der Tagesordnung steht zunächst ein Bericht von Oberbürgermeister An-
dreas Starke. Im Anschluss beginnt dann die allgemeine Aussprache, bei der 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bamberg das Wort erhalten. Dabei können 
Anträge an die Verwaltung gestellt werden, sofern es sich um keine privaten 
Einzelfälle, sondern um gemeindliche Probleme von allgemeinem öffent-
lichem Interesse handelt. Ausgenommen hiervon sind ferner Anträge und 
Wünsche, für deren Erfüllung Bundes- und Landesbehörden oder andere, 
nichtstädtische Körperschaften zuständig sind.

Für die kleinen Bürgerinnen und Bürger ab 3 Jahren wird wieder eine Kin-
derbetreuung durch das Team des Mütterzentrums Känguruh angeboten.

STADT & BÜRGER
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Zur Sandkerwa dehnen die Stadtwerke Bamberg wieder ihr Nacht-
busangebot und ihre Fahrten zu den P+R-Anlagen aus. Wegen 
der Sperrungen im Stadtgebiet müssen einige der Busse allerdings 
eine Umleitung nehmen, so dass nicht alle Haltestellen bedient 
werden können. Denn wie in den vergangenen Jahren wird neben 
dem Sandgebiet zeitweise die Lange Straße für den Verkehr 
gesperrt.

Mit dem TagesTicket Plus günstig zur Kerwa
Besonders günstig mit dem Bus ist am Kerwa-Wochenende unter-
wegs, wer sich bereits am Samstag ein TagesTicket Plus kauft. Das 
gilt nämlich auch am Sonntag. Außerdem können damit bis zu 6 
Personen, max. 2 über 18 Jahre, fahren.

Mit der VGN-App den Kerwa-Fahrplan in der Hosentasche
Die App „VGN Fahrplan & Ticket“ informiert über alle Umleitungen 
und in Echtzeit über die nächste Verbindung. Außerdem können 
Nutzer darüber ihr Handyticket lösen. Die App ist kostenlos in den 
entsprechenden App Stores erhältlich.

Kostenloses Trinkwasser und WLAN
Alkoholfreie Erfrischung für Zwischendurch können sich Kerwa-
Besucher an den Trinkwasserbrunnen holen: Einfach Glas oder 
Flasche drunter halten und kostenlos auffüllen. Gratis ins schnelle 
Internet gelangen Innenstadtbesucher am Maxplatz und am ZOB. 
Hier wählen sie @bambit free WiFi aus, bestätigen die Nutzungsbe-
dingungen und surfen bis zu einer Stunde kostenlos.

Ab Mitte September startet im Sport- und 
Familienbad Bambados nicht nur die 
Hallenbadsaison, sondern auch das neue 
Kursprogramm. Einerseits stehen verschie-

dene Wassergewöhnungskurse für Babys, 
Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene 
zur Auswahl, andererseits bietet das Bad 
Fitnesskurse vom Aqua-Bouncing bis zu 

Präventionskursen, 
die sich Kursteilneh-
mer bei regelmä-
ßigem Besuch von 
der Krankenkasse 
bezuschussen 
lassen können. Die 
Anmeldung ist ab 
sofort ganz bequem 
von zuhause aus im 
Stadtwerke-Online-
shop unter shop.
stadtwerke-bam-
berg.de möglich. 
Wer lieber flexi-

bel bleibt, nutzt die offenen Kursen. Die 
Anmeldung zum Aqua-Fit (mit Babybauch), 
Aqua-Gym 55+ und Aqua-Zumba ist we-
nige Tage vor der gewünschten Stunde an 
der Kasse möglich.

Alle Infos: www.bambados.de

Egal, wie das Wetter wird, in den Freibä-
dern bleibt es auch im September heiß: 
Die mobile Bambados-Sauna ist wieder 
unterwegs: Am 9. Septem-
ber macht sie im Freibad 
Gaustadt Station, vom 10. 
bis 14. September heizt 
Saunameister Johannes 
Schober dann den Gästen 
des Hainbads mit seiner 
guten Laune und unterhalt-
samen Aufgüssen ein. Die 
außergewöhnliche Schwitz-
kur findet ausnahmsweise 
in Badebekleidung statt – 
normalerweise ein abso-
lutes Tabu in der Sauna. 
Perfekt aber für alle Sauna-

Neulinge, die das Saunieren ausprobieren 
möchten.  
www.stadtwerke-bamberg.de

Sandkerwa

Busse fahren länger,  
gratis Trinkwasser und WLAN    

Bambados

Jetzt für Schwimm- oder Aqua-Fitnesskurs anmelden 

Freizeit

Die mobile Sauna geht wieder auf Tour

Dass es in einem Schwimmbad zugleich 
kriminell und zauberhaft zugehen kann, 
hat der Autor Harry Luck im Gaustadter 
Freibad Ende Juli unter Beweis gestellt. Auf 
Einladung der Stadtwerke Bamberg und 
des Fördervereins Freunde des Gaustadter 
Freibads las er aus seinem aktuellen 
Franken-Krimi „Bamberger Seidla“. Durch 
einige Zaubereinlagen des in Gaustadt 
lebenden Autors wurde das Heimspiel 
auch zu einer kleinen Zugabe des Festivals 
„Bamberg zaubert“. 

Freibad Gaustadt 

Magische Lesung 
am Beckenrand 
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Ein Park für die Spiegelfelder
ErgebnissederlandschaftsplanerischenPlanungswerkstattSpiegelfelder
könnenimStadtplanungsamteingesehenwerden

Stadtentwicklung. Dieverbesser-
teAnbindungdesBamberger
OstensandieInnenstadtistseit
vielenJahrenerklärtesZielder
StadtplanunginBamberg.Da-
beispielendieAufwertungdes
öffentlichenRaumesunddie
Gestaltungderneuzuplanen-
denGrün-undFreiflächenim
BereichderSpiegelfeldereine
wichtigeRolle.

ParallelzumBebauungsplan-
verfahren325B„Spiegelfel-
derOst“wurdeam1.und2.
Februar2019einePlanungs-
werkstattalskooperatives
VerfahrenmitdreiTeams
vonLandschaftsarchitekten
(ammermann-döhler,Bamberg;
Kaiser+Juritza,Würzburgund

landschaftslabor,Nürnberg)
zurLösungkonzeptioneller
AufgabenundzurFindung
alternativerIdeenorganisiert.
DieBegleitungundModeration
desVerfahrenserfolgtedurch
denLandschaftsarchitektenund
StadtplanerThomasWirth(arc.
grün,Kitzingen).

Dielandschaftsplanerische
Planungswerkstattbildetenach
demEUROPANWettbewerb
2015unddemunterBeteiligung
derÖffentlichkeiterarbeiteten
RahmenplanfürdieSpiegelfel-
der2017eineweitereMöglich-
keit,denPlanungsprozesszu
verfolgenundeigeneIdeenein-
zubringen.Der1.Bauabschnitt
wirdnundurchdaslaufende
Bebauungsplanverfahren325B

„SpiegelfelderOst“
konkretisiert(siehe
AmtlicheBekannt-
machungSeite24).

Währendderzwei-
tägigenPlanungs-
werkstattwaren
alleInteressierten
eingeladen,den
Planerinnenund
Planernüberdie
Schulterzuschau-
enundLösungen
gemeinsamin
einemdiskursiven
Prozesszuerarbei-
ten.DerWechsel
vonArbeitsphasen
undPräsentationmitDiskus-
sionderZwischenergebnisse

stelltedabeieinzentrales
ElementderPlanungswerkstatt
dar.Durchdenkontinuierli-
chenAustausch
mitdenBürgern
vorOrt,konnten
Erwartungenund
Wünschesowie
Befürchtungen
undRestriktionen
frühzeitiginden
Planungsprozess
eingebundenund
entwurfsrelevante
Hinweisevermittelt
werden.

DieLösungsvor-
schlägederdrei
beauftragtenBüros
wurdennacheiner
weiterenBearbei-

tungsphaseam15.03.2019von
einenFachgremiumgeprüftund

derEntwurfdes
landschaftslabors,
NürnbergalsLei-
tentwurfzurUm-
setzungempfohlen,
dadie„Angebote
anNutzungen
fürverschiedene
Alters-undNutzer-
gruppenüberzeu-
gen,ebensoderen
Zuordnungim
Wechselspielmit
denfreibespiel-
barenWiesenflä-
chen“(Auszugaus
demProtokollder
Jurysitzungvom
15.03.2019)

DieeingereichtenArbei-
tensowiedasProtokollder
Jurysitzungsindparallelzur

öffentlichenAuslegungdes
Bebauungsplanverfahrens325
BSpiegelfelderOstimStadtpla-
nungsamtBambergausgestellt
undkönnenindieserZeitauch
imInternetunterwww.stadt-
planungsamt.bamberg.deunter
demTitel„Öffentlichkeitsbetei-
ligungen“eingesehenwerden.
DiefinanziellenMittelfürdie
DurchführungderPlanungs-
werkstattwurdenimRahmen
desProgramms„Zukunft
Stadtgrün“derStädtebauförde-
rungvonBundundLändernzur
Verfügunggestellt.Dervorlie-
gendeLeitentwurfdesland-
schaftlabors,Nürnbergsollnun
zunächstgemäßdenEmpfeh-
lungenderBeurteilungskom-
missionüberarbeitetwerden,
umimnächstenSchrittdie
HerstellungdesQuartierspark
Spiegelfelderlangfristigzu
sichern.
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Bekanntmachung Bebauungsplanverfahren Nr. 325 B
für den Bereich der „Spiegelfelder Ost“ zwischen Zollnerstraße, Neuerbstraße und der 
verlängerten Katharinenstraße
Änderung der Baulinienpläne Nr. 59 Mitte (Rechtskraft 04.07.1887) und Nr. 112 A 
(Rechtskraft 26.07.1929) sowie des Bebauungsplanes Nr. 318 A (Rechtskraft 28.02.1969)
– Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
03.07.2019 den Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 325 B vom 03.07.2019 
gebilligt und die Durchführung der 
öffentlichen Auslegung gem. § 3  
Abs. 2 BauGB für das Verfahren 
beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich für 
den Bebauungsplan Nr. 325 B erstreckt 
sich südlich der Zollnerstraße zwi-
schen Neuerbstraße und verlängerter 
Katharinenstraße und ist aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich. Der 
Planausschnitt ist Bestandteil dieser 
Bekanntmachung.

Ziele der Planung
Der Rahmenplan „Spiegelfelder“ 
bildet die städtebauliche Grundlage 
für das Bebauungsplan-Konzept Nr. 

325 B für den Bereich der „Spiegel-
felder Ost“ zwischen Zollnerstraße, 
Neuerbstraße und der verlängerten 
Katharinenstraße.

Der Bestand entlang der Zollnerstra-
ße wird gemäß der Darstellung im 
Flächennutzungsplan als Mischgebiet 
und der Bestand in der Neuerbstraße 
als allgemeines Wohngebiet ausge-
wiesen. Die geplanten Wohnbau-
flächen im Innenbereich werden als 
allgemeines Wohngebiet ausgewiesen 
und für jeden Teilbereich spezifische 
Regelungen zur Art und zum Maß der 
Nutzung getroffen.

Für den Bereich der Bestandsgebäu-
de entlang der Zollnerstraße und 
Neuerbstraße ergeben sich durch die 
Festsetzungen (max. IV Geschosse 
+ Dach) zum Teil Erweiterungs-

möglichkeiten in Höhe und Tiefe. 
Die zweigeschossigen Baurechte im 
Rückbereich der Zollnerstraße dürfen 
erst realisiert werden, wenn ein 
Rückbau der vorhandenen Nebenge-
bäude erfolgt ist. Durch Festsetzungen 
und Gestaltungsvorschriften soll die 
dreigeschossige Zeilenbebauung im 
Innenbereich eine abwechslungsrei-
che, kleinteilige Gestaltung erhalten, 
so dass die ursprüngliche Parzellen-
struktur erkennbar bleibt.
Durch den geplanten Abriss des 
Gebäudes Neuerbstraße 45 soll 
eine großzügigere Zugangssituation 
geschaffen und die Blockrandbebau-
ung durch drei- bis viergeschossige 
Neubauten ergänzt werden.

Die Erschließung für den motorisierten 
Verkehr soll über zwei Stichstraßen 
mit Wendemöglichkeit für PKW von 

der Zollnerstraße und über eine 
Stichstraße von der Neuerbstra-
ße erfolgen. Die Erschließung der 
Baurechte in 2. Reihe der Zollner-
straße erfolgt über die vorhandenen 
Zufahrten. Der zentrale Bereich rund 
um die öffentliche Grünfläche soll 
nur Fußgängern und Fahrradfahrern 
zur Verfügung stehen. Lediglich für 
Versorgungs- und Rettungsfahrzeu-
ge kann eine Durchfahrt gewährt 
werden. Die Erschließungsflächen 
werden als Verkehrsfläche besonderer 
Zweckbestimmung ausgewiesen. Die 
Straßenräume sollen durch die Anlage 
von Straßenbegleitgrün und Baum-
pflanzungen einen grünen Charakter 
mit Aufenthaltsqualität erhalten.

Die erforderlichen Stellplätze sollen 
im Bereich der Neubauten überwie-
gend in Tiefgaragen bzw. im Bereich 
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AUSSCHNITT M 1:250 - PARK WEST, ÜBERGANG VON WOHNHÄUSERN IN DEN PARK,  KINDERSPIELPLATZ, QUARTIERSPLATZ

2 L A N D S C H A F T S P L A N E RIS C H E W E R K S TAT T "S PIE G E L F E L D E R B A M B E R G "

SCHNITTANSICHT PARK WEST

la n d sch a fts l a b o r.

Nutzungskonzept
Der „Spiegelfelder  Park“ wird ein innerstädtischer  Park, der den Bedürfnissen und Ansprüchen von 
unterschiedlichen  Nutzern gerecht werden muss: Anwohner, Kinder und Jugendliche, Bewohner aus der 

Umgebung, insbes. Senioren, Fußgänger und Radfahrer, Touristen und Gäste. 
Das Nutzungskonzept  sieht verschiedene Bereiche im Park vor, die sowohl intensiv gestaltet und genutzt 

werden, wie auch extensiv. 
Intensive Bereiche: „Urban Gardening“ mit dem Treffpunkt Gewächshaus, Kleinkinderspielplatz , der große 

Spielplatz für Kinder von ca. 6-12 Jahren und der Spiel- und Bewegungsbereich  für Erwachsene
Extensive Bereiche: zwei große Rasen- und Wiesenflächen

INTENSIV-
GARTEN

WIESE

WIESE

INTENSIV-
KINDERSPIEL

INTENSIV-
ERWACHSENENSPIEL

INTENSIV-
KLEINKINDERSPIEL

Eingang West und Eingang Ost
An den Eingängen West und Ost werden die Parkbesucher durch ein platzartiges Entree empfangen. Diese 
Flächen sind bis zu den Tiefgarageneinfahrten  „Shared Space“, d.h. Flächen, die von allen Verkehrsteilnehmern  

gemeinsam und gleichberechtigt  genutzt werden dürfen. 
Die gepflasterte Platzkante wird bis an die Ränder der Brennerstraße und Neuerbstraße herangeführt. Auf den 
jeweils gegenüberliegenden  Seiten werden das Pflaster aus dem Park und die Baumreihen bzw. 
Baumpflanzungen  fortgeführt. Unter den Bäumen der Entrees wechseln sich verschieden gestaltete Streifen 
aus Gräser- und Staudenpflanzungen , Blumenwiesen und Heckenkabinetten  mit Bänken ab. Es sind 

einladende kleine Treffpunkte, bevor der Park betreten wird. 
Die Straßenübergänge  zum ostseitigen Bahnhofseingang  und zum Heinrich-Weber-Platz  werden farblich auf 
dem Asphalt markiert, um die Autofahrer auch optisch auf die vermehrt querenden Fußgänger und Radfahrer 

aufmerksam zu machen. 
Der Park Eingang Ost an der Neuerbstraße bekommt auf dem Heinrich-Weber-Platz  ein Pendant. Der 
Platzcharakter  wird gestärkt und die Aufenthaltsqualität  erhöht. Der dortige Spielplatz bleibt erhalten und 
wird aufgewertet . 

 Park-Ökologie  und Bepflanzungskonzept
Der „Spiegelfelder  Park“ hat eine Größe von knapp 2ha. Trotz der hohen Nachverdichtung  im Innenbereich 
wird der Park auch viele ökologische Anforderungen erfüllen. Das Bepflanzungskonzept  ist darauf 
abgestimmt, dass es auch im innerstädtischen  Bereich eine hohe Artenvielfalt  gibt. Im Park wird es an 
verschiedenen  Stellen extensive Stauden- und Gräserpflanzungen  geben, die trockenheitsresistent  sind und 
extensiv in Pflege und Unterhalt. Insbesondere die Bäume und Gehölzpflanzungen  sorgen für ein 
angenehmes Kleinklima durch Verdunstungskühle  und Filterung der Luft. In Teilen kann auf den 

Wiesenflächen  auch Oberflächenwasser  zur Versickerung gebracht werden. 
Für die Baumreihen  in den Zugängen zum Park, die Baumhaine bzw. die Einzelbäume werden viele 
unterschiedliche  Baumarten verwendet. Es werden heimische und nicht-heimische  Baumarten ausgewählt, 

die an die wandelnden Klimaverhältnisse  angepasst sind und resistent gegen Baumkrankheiten .
Im Bereich des „Urban Gardening“ werden verschiedene Obstbäume gepflanzt. 
Die Bepflanzung steht unter dem Motto  „Bienenweide = Augenweide“!  

Urban Gardening  und Treffpunkt „Gewächshaus“
Der Bereich um das „Gewächshaus“  wird der nachbarschaftliche  Treffpunkt im „Spielgelfelder  Park“. Der 

örtliche Biergarten wird verlagert und bekommt seinen neuen Platz im „Gewächshaus“  am Parkeingang. 
Das „Gewächshaus“  kann unterschiedlich  bespielt werden: Stadtteilcafé mit WC, Anfahrstelle für einen 
Foodtruck, gärtnerisches  Gewächshaus, Räumlichkeiten  zum Mieten für Feste… Form, Größe und Ausstattung 

des „Gewächshauses“  können je nach Wunsch mit den Bürgern vor Ort entwickelt werden. 
Das nahe Umfeld ist mit Hecken eingefasst und bietet Platz für „Urban Gardening“. Diese intensive Nutzung 
knüpf an die gärtnerische Geschichte des Ortes an: Pflanzkisten, Hochbeete, Pflanzstreifen für Obst und 
Gemüse, Überstanden von vereinzelten Obstbäumen

Wohnen im Park
Der Park rückt im Norden bis an die neuen Wohnhäuser heran. Die leicht erhöhten Eingangsbereiche  der 
Reihenhäuser  öffnen sich zum Park. Entlang der Erschliessungswege  der Reihenhäuser  gibt es immer wieder 
kleine Aufenthaltsbereiche  mit Sitzbänken, die zum Verweilen und Treffen einladen. Vor dort aus ergeben sich 
viele Sichtbeziehungen  in den Park. 

Offene Wiesen
Die zwei großen offenen Wiesen- und Rasenflächen  stehen jeweils im Zentrum der beiden Parkteile. 
Es sind die „Frei-Flächen“  im Park! Die Parkbesucher können sich auf ihnen frei bewegen und frei entscheiden, 

wie sie sie nutzen wollen: Federballspielen , Fußballspielen , Rumrennen, Frisbee-Spielen , Rumliegen…
Einzelstehende Bäume stehen entlang der Erschließungswege  vor den Reihenhäusern und betonen im 
Norden den Übergang zu den Wiesenflächen. Im Süden werden die Wiesen vom Grünen Rückgrat aus hohen 
Sträuchern und Bäumen begrenzt, die entlang der Gewerbebauten  gepflanzt sind. 

Spielplatz „Großer Gärtner“
Im westlichen Parkteil ist der große Spielplatz „Große Gärtner“ für Kinder von 6-12 Jahren. Er greift das Thema 
Gärten und Gärtnern spielerisch auf: Klettern zwischen Hopfen- und Bohnenstangen , gestapelte Obstkisten 
als Spieltürme mit Leitern und Rutschen...

Quartiersplatz  im Zentrum
In der nördlichen Verlängerung der Katharinenstraße  verbreitert  sich der Weg im Zentrum des Parks zu einem 
kleinen Quartiersplatz . Seine Nutzungen können vielfältig sein: Spielen auf der ebenen Fläche, 
Nachbarschaftsfeste , kleiner Wochenmarkt… In der Mitte zwischen den beiden Parkteilen treffen sich alle Weg 
von Nord nach Süd und Ost nach West. Der „schnelle Weg“ für Fußgänger und Radfahrer wird leicht versetzt 
weitergeführt und verlangsamt dadurch den Radverkehr, um die Gefahr für Unfälle an dieser Kreuzung zu 

minimieren. 
Der Höhenunterschied  von der Katharinenstraße  von Süd nach Nord in den Park beträgt 1m. Er wird über ein 
gleichmässiges  Gefälle von bis zu 4% überwunden . 

Boule, Spiel- und Bewegungsbereich  für Erwachsene
An dem Quartiersplatz  grenzt eine Boulefläche unter Bäumen an, die ein mediterranes Flair ausstrahlt. Der 
angrenzende Fitness-Parcours  und der Bewegungsbereich  sind jeweils mit Hecken voneinander getrennt. 
Diese Bereiche sind für alle Altersgruppen  gedacht. Funktionale Trainingsgeräte  an verschiedenen  Stationen 
sollen die unterschiedlichsten  Parkbenutzer dazu animieren sich im Freien, je nach ihrem Fitness-Level, zu 
bewegen und zu trainieren. 

Kleinkinderspielplatz  „Junges Gemüse“
Der Kleinkinderspielplatz  „Junges Gemüse“ ist für Kinder bis 6 Jahre. Auch hier wird thematisch das Gärtnern 
aufgegriffen, jedoch nur im kleineren Maßstab. Spielgeräte und Ausstattungen sind in Anlehnung an Obst 
und Gemüse gestaltet: balancieren auf Möhren, verstecken im großen Apfel, gärtnern und graben im 
Sandspielplatz . Nebendran ist ein kleiner Wasserspielplatz  in dem nach Lust und Laune gespritzt und 

gematscht werden kann.
Der Standort der benachbarten  Kita im Park ist gut gewählt. Die wichtige Verschattung gerade in der 
Mittagszeit wird zum Großteil von der angrenzenden  Wand der Verkehrsbetriebe gewährleistet . Die Wand 
kann auch genutzt werden, um Spiel- und Kletterkombinationen  direkt an sie zu lehnen. Die Kita verfügt über 
einen direkten Zugang in den Park, zur offenen Spielwiese und zum Kleinkinderspielplatz  „Junges Gemüse“. 
Dadurch werden die Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten  für die Kinder der Kita seh viel größer. 

Der Siegerentwurf: landschaftslabor, Nürnberg
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der überbaubaren Grundstücksflä-
chen gebündelt werden. Damit lange 
Rampen verhindert werden und evtl. 
eine natürliche Belüftung ermöglicht 
werden kann, dürfen die Tiefgaragen 
um 1,00 m aus dem Erdreich ragen, 
allerdings inklusive einer ausreichen-
den Erdüberdeckung, so dass eine 
qualitative Begrünung möglich ist. Im 
Bereich der Bestandsgebäude sind die 
Stellplätze im Rückbereich anzuord-
nen. Die erforderlichen Stellplätze der 
Baurechte in 2. Reihe der Zollnerstra-
ße dürfen nur nördlich der Gebäude 
platziert werden.

Der zentrale Bereich wird als öffent-
liche Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung Parkanlage und Spielplatz 
ausgewiesen. Von einer zusammen-
hängenden Parkanlage profitieren 
die Bewohner der bestehenden 
Bebauung ebenso, wie die künftigen 
Bewohner des Quartiers. Südlich der 
öffentlichen Grünfläche wird eine 
Gemeinbedarfsfläche mit der Zweck-
bestimmung Kindergarten festgesetzt.

Der Bebauungsplan wird im norma-
len Verfahren mit zwei Beteiligungs-
schritten entwickelt. Eine Umweltprü-
fung wurde durchgeführt und liegt 
den Unterlagen bei. 
Eine Änderung des Flächennutzungs-
planes ist nicht erforderlich, da die 
Planung aus den Darstellungen des 
rechtswirksamen Flächennutzungs-
planes entwickelt wurde und ledig-
lich in Teilbereichen parzellenscharf 
angepasst und um die Darstellung der 
Fläche für Gemeinbedarf (Kinderta-
gesstätte) ergänzt werden muss.

Öffentliche Auslegung  
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Der Bauleitplanentwurf liegt gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Mittwoch, 11.09.2019
bis einschließlich
Dienstag, 15.10.2019
beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34,  
II. Stock aus (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach 
vorheriger Terminabsprache).
Die Planunterlagen zum Bebauungs-
planverfahren mit Begründung nach 
§ 9 Abs. 8 BauGB, aus denen sich 
die Öffentlichkeit unterrichten kann, 
können dort an den Anschlagtafeln 
eingesehen werden. 

An umweltbezogenen Informationen 
liegen vor:
-  Begründung zum Planentwurf des 

Bebauungsplans Nr. 325B in der 

Fassung vom 03.07.2019
-  Umweltbericht zum Planentwurf 

des Bebauungsplans Nr. 325B in 
der Fassung vom 03.07.2019

-  Spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung (saP) zum Bebauungsplans 
Nr. 325B bzw. für den erweiterten 
Bereich des Rahmenplans „Spie-
gelfelder“, Juli 2019

-  Schalltechnische Untersuchung zum 
Planentwurf des Bebauungsplans 
Nr. 325B, Januar 2019

-  Kampfmittelvorerkundung; Bericht 
und Ergebniskarte für den Bereich 
Bamberg, Zollnerstraße, August 
2017

-  Ergebnisse der Landschaftsplane-
rischen Planungswerkstatt für den 
Bereich Spiegelfelder mit dem zur 
Realisierung empfohlener Entwurf 
des Büros landschaftslabor, Nürn-
berg in der Fassung vom März 2019

Anregungen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 
sollen nach Möglichkeit schriftlich 
beim Baureferat der Stadt Bamberg 
eingereicht werden. Die Anregungen 
werden überprüft und fließen in das 
weitere Bauleitplanverfahren ein. 
Eine Entscheidung zu den Stellung-
nahmen wird durch den zuständigen 
Senat des Stadtrates getroffen.
Die Öffentlichkeit, die sich bei der 
frühzeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 
1 BauGB) zum Bauleitplankonzept 
äußerte, kann sich über das Ergebnis 
der Prüfung der Beiträge durch 
Einsichtnahme in die Planentwürfe 
während der öffentlichen Auslegung 
informieren. Sollen die Beiträge als 
Anregung weiter aufrechterhalten 
werden, so müssen sie während 
der öffentlichen Auslegung erneut 
vorgebracht werden.

Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg zu 
den oben genannten Zeiten eingese-
hen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können (§ 3 
Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB) 
und das ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom 
Antragssteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können.

Landschaftsplanerische  
Planungswerkstatt
Begleitend zum Bebauungsplanver-
fahren wurde am im Februar 2019 
ein kooperatives Verfahren mit drei 
Teams von Landschaftsarchitekten 
(ammermann-döhler, Bamberg; 
Kaiser+Juritza, Würzburg und land-
schaftslabor, Nürnberg) zur Findung 
alternativer Ideen im Bereich der 
Grünflächen in Form einer Planungs-
werkstatt organisiert. Durch den 
kontinuierlichen Austausch mit den 
Bürgern vor Ort, konnten Erwartun-
gen und Wünsche sowie Befürchtun-
gen und Restriktionen frühzeitig in 
den Planungsprozess eingebunden 
und entwurfsrelevante Hinweise ver-
mittelt werden. Die Lösungsvorschläge 
der drei beauftragten Büros wurden 
nach einer weiteren Bearbeitungs-
phase am 15.03.2019 von einem 
Fachgremium geprüft. Die Entwürfe 

wurden am 08.05.2019 in der Sitzung 
des Bau- und Werksenates vorgestellt 
und die Arbeit des Büros landschafts-
labor, Nürnberg gemäß Empfehlung 
des Fachgremiums zur Umsetzung 
empfohlen. 

Alle Entwürfe der landschaftsplane-
rischen Planungswerkstatt werden 
parallel zur öffentlichen Auslegung 
im Stadtplanungsamt ausgestellt und 
unter dem unten genannten Link im 
Internet veröffentlicht.

Informationsveranstaltung
Am Dienstag den 17.09.2019 findet von 
17.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Pfarrsaal 
St. Heinrich (Eugen-Parcelli-Platz 3) 
eine öffentliche Informationsveran-
staltung für alle Interessierten statt. 
Vor Ort können die Planunterlagen 
eingesehen werden und es stehen 
Mitarbeiter des Stadtplanungsamts 
zur Beantwortung von Fragen zum 
Bebauungsplankonzept Nr. 325 B und 
zum Verfahrensablauf zur Verfügung.

Hinweis: 
-  Die Planunterlagen zum Be-

bauungsplanverfahren können 
während der o. g. Frist auch als 
zusätzliche Information im Internet 
unter www.stadtplanungsamt.
bamberg.de unter dem Titel 
„Öffentlichkeitsbeteiligungen“ 
eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher, 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der  
Tel.Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 16.08.2019
STADT BAMBERG



BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

RATHAUS JOURNAL 15 · 2019 | 23.08.201926

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 316 H – Bebauungsplan der Innenentwicklung 
mit integriertem Grünordnungsplan für das Studentenwohnheim Pestalozzistraße
- Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:  
Frau Krohn
Zi. 102, Tel.0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 537/19

Vorhaben
Umbau sowie Nutzungsänderung von 
Büro zu Hotel  
(Vorder- u. Mittelgebäude)

Grundstücke
Bamberg, Lange Str. 22
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 92

Bauherr
JM Reindl Immobilienmanagement 
GmbH & Co. KG
vertreten durch: Walter Schweinsberg

Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung 

(BayBO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.08.2007 (GVBl S. 
588) mit den jeweiligen Änderun-
gen wird für das o.g. Bauvorhaben 

die nach Art. 68 BayBO erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG

  im Genehmigungsverfahren nach 
Art. 60 BayBO auf Grundlage der 
beiliegenden geprüften Bauvorlagen 
und unter den im Beiblatt aufge-
führten Bedingungen, Auflagen und 
Einschränkungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
teilweise nicht zugestimmt. Schrift-
liche Einwendungen sind nicht 
bekannt. Gemäß Art. 66 Abs. 4 Satz 
3 BayBO wird die Genehmigung 
öffentlich bekannt gemacht. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 

der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift lau-
tet: Bayerisches Verwaltungsgericht 
Bayreuth,  
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth,

  Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b.  Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Bayreuth auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de) zu entnehmenden Bedingungen 
erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung

-  Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtsbarkeit  
(www.vgh.bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 102, Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung eingesehen werden.

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
08.05.2019 den Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 316 H vom 08.05.2019 
gebilligt und die Durchführung der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB beschlossen.

Ziel der Planung
Die vorhandene Studentenwohnan-
lage wurde in drei Bauabschnitten 
errichtet, wovon der erste nunmehr 
nicht mehr den Anforderungen an 
das gesunde studentische Wohnen 
entspricht und die bauliche und 
energetische Situation als ungenügend 
anzusehen ist. Die gesamte Wohn-
heim-Anlage soll langfristig durch 
Neubauten ersetzt werden.
Zur Findung einer wirtschaftlichen 
Lösung hat sich das Studentenwerk 
Würzburg zur Durchführung eines 
Architektenwettbewerbes entschieden. 
Dieser Wettbewerb sollte über die reine 
Neubauaufgabe hinaus auch klären, 
wie langfristig eine vollständige Neu-
ordnung des gesamten Bereichs städ-

tebaulich schlüssig erfolgen kann. Das 
Ergebnis dieses Wettbewerbs wurde in 
der Sitzung des Bau- und Werksenats 
am 04.07.2018 vorgestellt.

Um Potenziale einer möglichen Ver-
dichtung zu nutzen, im ersten Bauab-
schnitt die Anzahl der Wohneinheiten 
etwas zu steigern, die Wirtschaftlichkeit 
des Vorhabens zu erhöhen und somit 
im Sinne des sozialen Auftrags die 
Wohnungskosten zu senken, sollen 
das im Entwurf dargestellte nord-
westliche L-förmige und das zentrale 
L-förmige Gebäude um ein weiteres 
Geschoss auf sechs zzgl. Staffelgeschoss 
(VI+S) erhöht werden. Die Geschossig-
keit orientiert sich also weiterhin am 
Bestand mit fünf bis acht Geschossen 
und unterschreitet dabei das bisher 
festgesetzte Höchstmaß.

Um das Vorhaben umsetzen zu 
können, muss der bestehende 
Bebauungsplan Nr. 316 D in der 
Teilfläche des Studentenwohnheims 
angepasst werden. Der aufzustellende 

Bebauungsplan Nr. 316 H „Studenten-
wohnheim Pestalozzistraße“ soll die 
planungsrechtlichen Voraussetzung für 
die geplante Bebauung schaffen.

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB
Der Bebauungsplanentwurf liegt 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Montag, 02.09.2019
bis einschließlich
Freitag, 11.10.2019

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 
Stock, statt (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach 
vorherziger Terminabsprache).

Die Planunterlagen zum Bebauungs-
plan mit Begründung nach § 9 Abs. 8 
BauGB, aus denen sich die Öffent-
lichkeit unterrichten kann, können 
dort an den Anschlagtafeln einge-
sehen werden. Während der oben 

genannten Frist können Anregungen 
vorgebracht werden. Diese sollen nach 
Möglichkeit schriftlich beim Baureferat 
der Stadt Bamberg eingereicht werden.

Es sind folgende Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar:

-  Informationen zum Schutzgut 
Mensch, insbesondere schalltechni-
sche Untersuchung vom 15.03.219

-  nformationen zum Schutzgut Pflan-
zen und Tiere, insbesondere spezielle 
artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 
vom 25.07.2019

Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg, zu 
den oben genannten Besuchszeiten 
eingesehen werden.

Die Öffentlichkeit, die sich bei der früh-
zeitigen Beteiligung (gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB) zu dem Bauleitplankonzept 
äußerte, kann sich über das Ergebnis 
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Bekanntmachung Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des  
Bebauungsplanes Nr. 328 C für das Gebiet „Lagarde-Campus“ zwischen Zollnerstraße, 
Berliner Ring, Pödeldorfer Straße und Weißenburgstraße
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Konversionssenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
17.07.2019 das Konzept der Flächen-
nutzungsplan-Änderung sowie das 
Konzept des Bebauungsplanes Nr. 
328 Cvom 17.07.2019 gebilligt und die 
Durchführung der frühzeitigen Betei-
ligung der Öffentlichkeit gem.  
§ 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Ziele der Planung
Die Lagarde-Flächen stellen vor dem 
Hintergrund des kontinuierlichen Ein-
wohnerzuwachses ein überaus wich-
tiges Innenentwicklungspotenzial für 
dringend benötigten Wohnungsbau 
in Bamberg dar. Mit den vorliegenden 
Vorbereitenden Untersuchungen für 
das Sanierungsgebiet „Lagarde-Cam-
pus“ sowie dem am 25.08.2016 be-
schlossenen und fortzuschreibenden 
Rahmenplan ‚Konversion Zielkonzept 
2035 – Ergänzung Lagarde-Campus‘ 
ist das Entwicklungsziel des Areals zu 
einem gemischt genutzten urba-
nen Stadtquartier bereits definiert 
worden. Darin sollen neben dem 
dringend benötigten Wohnraum auch 
Kultur- und Kreativnutzungen sowie 
Arbeitsplätze in der IT-, Gesundheits- 
und Dienstleistungsbranche entste-
hen. Darüber hinaus soll die Lagarde-
Kaserne wieder in das Stadtgefüge 
des Bamberger Ostens eingebettet 
werden, wozu es der Öffnung der 
bisher geschlossenen städtebaulichen 
Struktur des Areals und der Schaffung 
von verkehrlichen und freiraumstruk-
turellen Vernetzungen bedarf.

Der räumliche Geltungsbereich für 
den Bebauungsplan 328 C erstreckt 
sich über das Gebiet „Lagarde-
Campus“ zwischen Zollnerstraße, 
Berliner Ring, Pödeldorfer Straße und 
Weißenburgstraße und ist aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich. Der 
Planausschnitt ist Bestandteil dieser 
Bekanntmachung.

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit an der Bauleitplanung in 
Form eines Aushanges (Unterrichtung) 
mit Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung findet in der Zeit von

Montag, 02.09.2019
bis einschließlich
Freitag, 20.09.2019
beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34,  
II. Stock statt (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach 
vorheriger Terminabsprache).

Die Planunterlagen zum Flächennut-
zungsplan-Änderungsverfahren mit 
Begründung nach § 5 Abs. 5 BauGB 
sowie zum Bebauungsplanverfahren 
mit Begründung nach § 9 Abs. 8 
BauGB, aus denen sich die Öffentlich-
keit unterrichten kann, können dort 
an den Anschlagtafeln eingesehen 
werden.

Es sind folgende Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar:
•  Landschaftsplanung Klebe 

(18.12.2018, geändert 04.07.2019): 
Bestandsplan zum Grünordnungs-
plan im Bebauungsplanverfahren 
mit integriertem Grünordnungs-
plan 328C für das Gebiet „Lagarde 
Campus“ zwischen Zollner Straße, 
Berliner Ring, Pödeldorfer Straße 
und Weißenburgstraße

•  Strätz / Büro für ökologische 
Studien (18.06.2018): Arten-
schutzrechtlicher Fachbeitrag 
Fledermäuse (und andere streng 
geschützte Arten), Areal der 
ehemaligen „Lagarde-Kaserne“, 
Stadt Bamberg, inkl. Hinweisen 
zu Vermeidungs- und Ausgleichs-
maßnahmen, Bayreuth.

•  Gartiser, Germann & Piewak 

GmbH (2017): 
Warner Barracks 
Bamberg, Teil-
gebiet WB III, 
Altlastenunter-
suchung Phase I 
– Erfassung und 
Erstbewertung 
von konta-
minations-
verdächtigen 
Flächen. 174 
S., 29.11.2017, 
Bamberg.

•  Gartiser, 
Germann & 
Piewak GmbH 
(2017): Ehem. 
Warner Barracks 
Bamberg, 
Teilgebiet WB 
III, Altlasten-
untersuchung 
Phase IIa. 134 
S., 05.09.2017, 
Bamberg.

•  Gartiser, Ger-
mann & Piewak 
GmbH (2018): 
Ehem. Warner 
Barracks Bamberg, Teilgebiet WB 
III, Altlastenuntersuchung Phase 
IIb. 60 S., Bamberg.

Stellungnahmen können während 
der o. g. Frist abgegeben werden. 
Diese werden überprüft und fließen 
in das weitere Bauleitplanverfah-
ren ein. Eine Entscheidung zu den 
Stellungnahmen wird durch den 
zuständigen Senat des Stadtrats 
getroffen. 
Gegebenenfalls im Flächennut-
zungsplan sowie im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg zu 
den oben genannten Zeiten eingese-
hen werden.

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Be-

bauungsplanverfahren können 
während der o. g. Frist auch als zu-
sätzliche Informationsmöglichkeit 
im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem 
Titel „Öffentlichkeitsbeteiligungen“ 
eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher, 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel.
Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 16.08.2019

STADT BAMBERG

der Prüfung der Beiträge durch 
Einsichtnahme in den Planentwurf 
während der öffentlichen Auslegung 
informieren. Sollen die Beiträge als 
Anregung weiter aufrechterhalten 
werden, so müssen sie während der 
öffentlichen Auslegung erneut vorge-
bracht werden.

Stellungnahmen können während der 
o.g. Frist abgegeben werden. Diese 

werden überprüft und fließen in das 
weitere Bauleitplanverfahren ein. Eine 
Entscheidung zu den Stellungnahmen 
wird durch den zuständigen Senat des 
Stadtrats getroffen.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen, die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bebauungsplan 

unberücksichtigt bleiben können (§ 3 
Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB).

Hinweise:
-  Die Planunterlagen zum Bebauungs-

planverfahren können während der 
o.g. Frist auch als zusätzliche Infor-
mationsmöglichkeit im Internet unter 
www.stadtplanungsamt.bamberg.
de unter dem Titel „Öffentlichkeits-
beteiligungen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel.Nr. 
0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 16.08.2019
STADT BAMBERG
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Bekanntmachung Flächennutzungsplanänderung  
für das Gebiet zwischen Schlagfeldweg, Im Dunster und Waldstraße
– Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
03.07.2019 den Entwurf der Ände-
rung des Flächennutzungsplanes für 
das Gebiet zwischen Schlagfeldweg, 
Im Dunster und Waldstraße gebilligt, 
sowie die Durchführung der öffent-
lichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich für 
die Flächennutzungsplanänderung 
wurde im nördlichen sowie im west-
lichen Bereich geringfügig erweitert. 
Der Geltungsbereich ist aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich. Der 
Planausschnitt ist Bestandteil dieser 
Bekanntmachung.

Ziele der Planung

Änderung des 
Flächennutzungsplans
Anlass für die Änderung des 
Flächennutzungsplanes ist die 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. W6 B. Der Flächennutzungsplan 
soll gemäß den städtebaulichen 
Zielsetzungen des Bebauungsplanes 
geändert werden. Das Flächen-
nutzungsplanänderungsverfahren 
wird im Parallelverfahren gemäß 
Baugesetzbuch (§ 8 Abs. 3 BauGB) 
durchgeführt, um dem Entwick-
lungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB zu 
entsprechen. 

Der vorliegende Entwurf zur Flä-
chennutzungsplanänderung weist 
nahezu das gesamte Gebiet zukünf-
tig als Wohnbaufläche aus. Im Nor-
den wird ein Streifen als Grünfläche 
dargestellt. Am äußeren nördlichen 
Rand des Geltungsbereiches wird 
ein schmaler Streifen aufgrund der 
vorhandenen Gegebenheiten als 
Wald-Fläche dargestellt. Abgehend 
von dem um ca. 80 m verlängerten 
Schlagfeldweg sind nördlich davon 
drei Stichstraßen geplant. 

Der Teilplan Landschaftsplan wird 
entsprechend angepasst. Der bishe-
rige Wohnsiedlungsbereich mit er-
forderlichem Grünordnungsplan im 
östlichen Teilbereich bleibt bestehen, 
der westliche Bereich wird zukünftig 
ebenfalls als Wohnsiedlungsbereich 
mit erforderlichem Grünordnungs-
plan dargestellt, die über das 
Plangebiet verlaufende West-Ost- 
Hauptwegebeziehung über den 
Schlagfeldweg wird beibehalten. Am 
südlichen Rand wird eine Änderung 
von Ackerbaufläche zu Grünfläche 
vorgenommen. Am nördlichen Rand 
wird analog zum Teilplan Art der 
Nutzung ein schmaler Streifen als 
Wald-Fläche dargestellt. 

Öffentliche Auslegung  
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Die Bauleitplanentwürfe liegen ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Mittwoch, 11.09.2019
bis einschließlich
Dienstag, 15.10.2019

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 
Stock aus (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00Uhr, oder nach 
vorheriger Terminabsprache.
Die Planunterlagen zur Flächennut-
zungsplanänderung mit Begrün-
dung nach § 5 Abs. 5 BauGB und 
zum Bebauungsplanverfahren mit 
Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB 
können dort an den Anschlagtafeln 
eingesehen werden.

An umweltbezogenen Informatio-
nen liegen vor:
-  Begründung zum Planentwurf 

des Flächennutzungsplanände-
rung für das „Gebiet zwischen 
Schlagfeldweg, im Dunster und 
Waldstraße“ in der Fassung vom 
03.07.2019

-  Umweltbericht zum Planentwurf 
des Bebauungsplan Nr. W 6 B 
und Flächennutzungsplanände-
rung für das „Gebiet zwischen 
Schlagfeldweg, im Dunster und 
Waldstraße“ in der Fassung vom 
August 2019

-  Spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung (saP) zum Bebauungs-
plan Nr. W 6 B und Flächen-
nutzungsplanänderung für das 
„Gebiet zwischen Schlagfeldweg, 
im Dunster und Waldstraße“ in 
der Fassung vom August 2019

-  Baugrunduntersuchung zum Pla-
nentwurf des Bebauungsplan Nr. 
W 6 B in der Fassung 
vom 26.11.2018

Anregungen können 
während der o. g. Frist 
abgegeben werden. 
Diese sollen nach Mög-
lichkeit schriftliche beim 
Baureferat der Stadt 
Bamberg eingereicht 
werden. Die Anregungen 
werden überprüft und 
fließen in die weiteren 
Bauleitplanverfahren 
ein. Eine Entscheidung 
zu den Stellungnah-
men wird durch den 
zuständigen Senat des 
Stadtrates getroffen.

Die Öffentlichkeit, die 
sich bei der frühzei-
tigen Beteiligung (§ 3 
Abs. 1 BauGB) zu den 
Bauleitplanverfahren 
äußerte, kann sich über 
das Ergebnis der Prüfung 
der Beiträge durch 
Einsichtnahme in die Planentwürfe 
während der öffentlichen Auslegung 
informieren. Sollen die Beiträge als 
Anregungen weiter aufrechterhalten 
werden, so müssen sie während 
der öffentlichen Auslegung erneut 
vorgebracht werden.

Gegebenenfalls in den Bauleitplan-
verfahren aufgeführte DIN-Normen 
können im  
Stadtplanungsamt,  
Untere Sandstraße 34,  
96049 Bamberg  
zu den oben genannten Zeiten 
eingesehen werden.

Stellungnahmen die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bauleitplan 

unberücksichtigt bleiben können  
(§ 3 Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 
BauGB). Es wird außerdem darauf 
hingewiesen, dass eine Vereini-
gung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 
Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes in einem Rechtsbe-
helfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetztes 
gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Ein-
wendungen ausgeschlossen ist, die 
sie im Rahmen der Auslegungsfrist 
nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können.

Hinweis: 
-  Die Planunterlagen zum Flächen-

nutzungsplanänderungsverfahren 
und zum Bebauungsplanverfah-
ren können während der o. g. 
Frist auch als zusätzliche Infor-
mation im Internet unter www.
stadtplanungsamt.bamberg.de 
unter dem Titel „Öffentlichkeitsbe-
teiligungen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barriere-
freier Zugang ist nicht gegeben. 
Besucher, die auf einen barriere-
freien Zugang angewiesen sind, 
werden um eine Terminvereinba-
rung unter der Tel.Nr. 0951 87-1622 
gebeten.

Bamberg, 16.08.2019

STADT BAMBERG

Waldstraße
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Kraftloserklärung
DasSparkassenbuchderSparkasseBamberg

Nr. 3730705286 Kaya Haydar z

wirdfürkraftloserklärt,nachdemaufdaserlassene
AufgebotinnerhalbderdreimonatigenEinspruchsfrist
RechteDritternichtgeltendgemachtwurden.

Bamberg,den05.07.2019

SparkasseBamberg



BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

29RATHAUS JOURNAL 15 · 2019 | 23.08.2019

Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. W6 B mit integriertem Grünordnungsplan  
für das Gebiet zwischen Schlagfeldweg, Im Dunster und Waldstraße
– Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
03.07.2019 den Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. W6 B für das Gebiet 
zwischen Schlagfeldweg, Im Dunster 
und Waldstraße gebilligt, sowie 
die Durchführung der öffentlichen 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich für 
den Bebauungsplan Nr. W6 B wurde 
im nördlichen sowie im westli-
chen Bereich geringfügig erweitert. 
Der Geltungsbereich ist aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich. Der 

Planausschnitt ist Be-
standteil dieser Bekannt-
machung.

Ziele der Planung

Aufstellung des  
Bebauungsplanes
Mit dem Bebauungsplan 
Nr. W6 B ist die Auswei-
sung von neuem Bauland 
für Wohnbebauung in 
infrastrukturell geeigneter 
Lage beabsichtigt. Das 
Umfeld des Geltungsbe-
reichs ist bereits durch 
Wohnnutzung geprägt 
und weist eine gute 
Infrastruktur auf, so 
dass eine Schaffung von 
weiterem Wohnraum mit 
relativ geringem Erschlie-
ßungsaufwand an dieser 
Stelle naheliegend ist. 

Der Bebauungsplan Nr. 
W6 B mit integriertem 

Grünordnungsplan sieht vor, den 
Großteil der im Geltungsbereich 
liegenden Grundstücke gemäß der 
geplanten Nutzung als reines Wohn-
gebiet (WR) auszuweisen. Im nörd-
lichen Bereich sollen Flächen oder 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft nach § 9 Abs. 
1 Nr. 20 BauGB ausgewiesen werden 
um der naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung nach dem Bundesna-
turschutzgesetz Rechnung zu tragen. 
Eine weitere externe Ausgleichsfläche 
wird auf dem Flurstück-Nr. 421, 
Gemarkung Wildensorg festgesetzt. 

Im Geltungsbereich sind Baurechte 
für 23 freistehende Einfamilienhäuser 
mit einer I+D-geschossigen Bauweise 
geplant. Als Dachformen sind Sattel-

dächer mit einer Neigung von 35°-
45° zugelassen, die als Vollgeschoss 
ausbaubar sind. Die Erschließung 
erfolgt über den Schlagfeldweg, der 
von der Wildensorger Hauptstraße 
abzweigt. Abweichen vom jetzigen 
Zustand endet der Schlagfeldweg 
zukünftig nicht mehr als Stichstraße, 
sondern in einem Wendekreis und 
wird als Wirtschaftsweg fortgeführt. 
Abgehend von dem um ca. 80 m 
verlängerten Schlagfeldweg sind drei 
Stichstraßen auf den nördlich am 
Plangebiet verlaufenden Fußweg 
endend geplant.

Das Plangebiet ist planungsrecht-
lich derzeit als „Außenbereich“ 
einzustufen. Es ist daher notwen-
dig ein Bebauungsplanverfahren 
durchzuführen. Der Bebauungsplan 
soll im normalen Verfahren gemäß 
§ 2 BauGB mit zwei Beteiligungs-
schritten entwickelt werden, eine 
Umweltprüfung wird durchgeführt. 
Aufgrund des Gebotes des § 8 Abs. 
2 BauGB, Bebauungspläne aus dem 
Flächennutzungsplan zu entwickeln, 
muss der Flächennutzungsplan im 
Parallelverfahren geändert werden.

Öffentliche Auslegung  
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Die Bauleitplanentwürfe liegen ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Mittwoch, 11.09.2019
bis einschließlich
Dienstag, 15.10.2019

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 
Stock aus (Montag mit Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00Uhr, oder nach 
vorheriger Terminabsprache.

Die Planunterlagen zur Flächennut-
zungsplanänderung mit Begrün-
dung nach § 5 Abs. 5 BauGB und 
zum Bebauungsplanverfahren mit 
Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB 
können dort an den Anschlagtafeln 
eingesehen werden.

An umweltbezogenen Informationen 
liegen vor:
-  Begründung zum Planentwurf des 

Bebauungsplan Nr. W 6 B in der 
Fassung vom 03.07.2019

-  Begründung zum Planentwurf des 
Flächennutzungsplanänderung für 
das „Gebiet zwischen Schlagfeld-
weg, im Dunster und Waldstraße“ 

in der Fassung vom 03.07.2019
-  Umweltbericht zum Planentwurf 

des Bebauungsplan Nr. W 6 B und 
Flächennutzungsplanänderung für 
das „Gebiet zwischen Schlagfeld-
weg, im Dunster und Waldstraße“ 
in der Fassung vom August 2019

-  Spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung (saP) zum Bebauungsplan 
Nr. W 6 B und Flächennutzungs-
planänderung für das „Gebiet 
zwischen Schlagfeldweg, im 
Dunster und Waldstraße“ in der 
Fassung vom August 2019

-  Baugrunduntersuchung zum 
Planentwurf des Bebauungsplan 
Nr. W 6 B in der Fassung vom 
26.11.2018

Anregungen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 
sollen nach Möglichkeit schriftliche 
beim Baureferat der Stadt Bamberg 
eingereicht werden. Die Anregungen 
werden überprüft und fließen in die 
weiteren Bauleitplanverfahren ein. 
Eine Entscheidung zu den Stellung-
nahmen wird durch den zuständigen 
Senat des Stadtrates getroffen.

Die Öffentlichkeit, die sich bei der 
frühzeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 1 
BauGB) zu den Bauleitplanverfahren 
äußerte, kann sich über das Ergebnis 
der Prüfung der Beiträge durch 
Einsichtnahme in die Planentwürfe 
während der öffentlichen Auslegung 
informieren. Sollen die Beiträge als 
Anregungen weiter aufrechterhalten 

werden, so müssen sie während 
der öffentlichen Auslegung erneut 
vorgebracht werden.

Gegebenenfalls in den Bauleitplan-
verfahren aufgeführte DIN-Normen 
können im Stadtplanungsamt, 
Untere Sandstraße 34, 96049 Bam-
berg zu den oben genannten Zeiten 
eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen, die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können (§ 3 
Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB).

Hinweis: 
-  Die Planunterlagen zum Flächen-

nutzungsplanänderungsverfahren 
und zum Bebauungsplanverfah-
ren können während der o. g. 
Frist auch als zusätzliche Infor-
mation im Internet unter www.
stadtplanungsamt.bamberg.de 
unter dem Titel „Öffentlichkeitsbe-
teiligungen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barriere-
freier Zugang ist nicht gegeben. 
Besucher, die auf einen barriere-
freien Zugang angewiesen sind, 
werden um eine Terminvereinba-
rung unter der Tel.Nr. 0951 87-1622 
gebeten.

Bamberg, 16.08.2019
STADT BAMBERG

Bekanntmachung  
Bodenrichtwerte im Stadtgebiet Bam-
berg nach dem Stand vom 31.12.2018
Der Gutachterausschuss für die 
Ermittlung von Grundstückswerten 
bei der Stadt Bamberg hat gemäß 
der Verordnung für die Gutachter-
ausschüsse, Kaufpreissammlungen 
und die Bodenrichtwerte nach 
dem Baugesetzbuch (BayGaV) die 
Richtwerte für das Gebiet der Stadt 
Bamberg nach dem Stand vom 
31.12.2018 neu festgelegt.

Die Karte der Richtwertgebiete mit 
Richtwerttabelle hängt vom Tage 
dieser Veröffentlichung an einen 
Monat beim Fachbereich Bau-
recht der Stadt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, Erdgeschoß, Zimmer 

Nr. 10, 96049 Bamberg an den An-
schlagtafeln jeweils von Montag bis 
Freitag während der Dienststunden 
zur öffentlichen Einsicht aus.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
auch außerhalb dieser Zeit Inter-
essierte von der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses bei der Stadt 
Bamberg, Fachbereich Baurecht, 
Zimmer 09, Telefon 0951/87 1218, 
Auskünfte über Bodenrichtwerte 
erhalten können (§ 196 Baugesetz-
buch – BauGB).

Bamberg, 16.08.2019
Stadt Bamberg

Waldstraße
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Immobilienmanagement,  
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AO

Erstmaßnahme baulicher Brandschutz 
an der Kunigundenschule

Baumeister Fluchttreppe Aussen 
Baumeisterarbeiten, Stahlbetonarbeiten, 
Entwässerungskanalarbeiten, Verkehrswegebau

Ausführung: 28.10.2019 – 12.11.2019

Az.: 6A-232-018/19

Submission: 10.09.2019 – 11.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/44e36824-fbb2-446f-b1ee-85760876ce06

Eingang der Angebote in Papierform beim FB 6A/
Zentrale Beschaffungs- und Vergabestelle oder in digi-
taler Form über die Vergabeplattform

Bekanntmachung Wahl der ehrenamtlichen Richter am Verwaltungsgericht Bayreuth 
für die Amtsperiode vom 01.04.2020 bis 31.03.2025

Erneute Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan

Das Verwaltungsgericht Bayreuth 
benötigt auch für die nächste fünf-
jährige Amtsperiode für den Zeitraum 
01.04.2020 bis 31.03.2025 wiederum 
ehrenamtliche Richter.

Von der Stadt Bamberg muss daher 
eine Vorschlagsliste erstellt werden, 
in die insgesamt 14 Personen aufzu-
nehmen sind. Für die Aufnahme in 
diese Vorschlagsliste ist die Zustim-
mung von mindestens zwei Dritteln 
der gesetzlichen Mitgliederzahl des 
Bamberger Stadtrates erforderlich. 
Anschließend wird diese Vor-
schlagsliste über die Regierung von 
Oberfranken dem Verwaltungsgericht 
Bayreuth vorgelegt.

Die Stadt Bamberg fordert hiermit in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger – 
die zur Ausübung dieses Ehrenamtes 
geeignet und auch bereit sind – auf, 
sich hierfür zu bewerben.

Schriftliche Bewerbungen sind an 
die Stadt Bamberg, Ordnungsamt, 
Postfach 11 03 23, 96031 Bamberg, zu 
richten. Neben dem vollständigen 
Namen sollte auch der Geburtsort, 
der Geburtstag, der ausgeübte Beruf 
und die Wohnanschrift sowie evtl. 
bisher wahrgenommene Ehrenämter 
angegeben werden. Die Frist für die 
Bewerbungen läuft bis Montag, 16. 
September 2019.

Die ehrenamtlichen Richter müssen 
deutsche Staatsangehörige sein und 
sollen das 25. Lebensjahr vollendet 
haben. Außerdem sollen sie ihre 
Hauptwohnung innerhalb der Stadt 
Bamberg haben.

Nach der Verwaltungsgerichtsordnung 
sind vom Amt eines ehrenamtlichen 
Richters ausgeschlossen:

 1.  Personen, die infolge Rich-
terspruchs die Fähigkeit zur 

Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzen oder wegen 
einer vorsätzlichen Tat zu einer 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt worden sind,

 2.  Personen, gegen die Anklage 
wegen einer Tat erhoben ist, 
die den Verlust der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter 
zur Folge haben kann,

 3.  Personen, die nicht das Wahl-
recht zu den gesetzgebenden 
Körperschaften des Landes 
besitzen.

Außerdem können als ehrenamtliche 
Richter unter anderem auch nicht 
berufen werden:

 1.  Mitglieder des Bundestages, des 
Europäischen Parlaments, der 
gesetzgebenden Körperschaften 
eines Landes, der Bundesregie-
rung oder einer Landesregierung,

 2. Richter,

 3.  Beamte und Angestellte im 
öffentlichen Dienst, soweit sie 
nicht ehrenamtlich tätig sind,

 4.  Berufssoldaten und Soldaten auf 
Zeit,

 5.  Rechtsanwälte, Notare und 
Personen, die fremde Rechtsan-
gelegenheiten geschäftsmäßig 
besorgen.

Die ehrenamtlichen Richter erhalten 
Fahrtkosten, Tagegelder, Verdienst-
ausfall bzw. eine Entschädigung für 
Zeitversäumnis.

Für Fragen steht das Wahlamt unter 
der Rufnummer: 87-1290 zur Verfü-
gung.
Es wird bereits jetzt vorsorglich darauf 
hingewiesen, dass erfahrungsge-
mäß längst nicht alle Bewerbungen 
berücksichtigt werden können.

Bamberg, den 23.07.2019
STADT BAMBERG · Wahlamt

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
18.01.2017 den Bebauungsplan Nr. 236 
B für das Gebiet der Oberen Gärtnerei 
zwischen Nürnberger Straße und 
Egelssestraße, bestehend aus Plan-
zeichnung mit Text vom 18.01.2017, 
als Satzung sowie die Begründung 
zum Bebauungsplan vom 18.01.2017 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 

Dieser Beschluss war bereits am 
21.04.2017 im Rathausjournal der 
Stadt Bamberg (Nr. 09/2017) bekannt 
gemacht worden. Nach Behebung 
eines Ausfertigungsmangels wird der 
Beschluss des Bebauungsplanes im 
Wege des ergänzenden Verfahrens 
gemäß § 214 Abs. 4 BauGB und ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB hiermit erneut 

ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan tritt gemäß § 
214 Abs. 4 BauGB rückwirkend zum 
21.04.2017 in Kraft.
Der rechtskräftige Bebauungsplan 
wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 
Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. Die DIN-Vorschrif-
ten, auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit.
Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
und Mängeln der Abwägung sowie 

die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung des Be-
bauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 

worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Bamberg, 16.08.2019
STADT BAMBERG
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Heinz Richard Lingner, Bamberg, Lobenhofferstr. 6
· Anna Damm geb. Stecklein, Bamberg, Schildstr. 24
· Sieglinde Renate Irmgard Kronberg geb. Rüger, Bamberg, Veit-Stoß-Str. 8
· Irmgard Böhm geb. Langhammer, Bamberg, Franz-Ludwig-Str. 7 c
· Fridolin Adolf Waltrapp, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a
· Ursula Maria Martha Dworazik geb. Mittmann, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a
· Viktoria Schröder, Bamberg, Salierstr. 14
· Hermann Adalbert Woytas, Bamberg, Kunigundendamm 77
· Herbert Ludwig Diller, Bamberg, Dürrwächterstr. 9
· Hedwig Susanna Sonnefeld geb. Gerstmeier, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Maximiliane Maria Baumann, Bamberg, Ottostr. 17
· Margareta Bräu, Bamberg, Jakobsplatz 2
· Fridolin Horst Sechser, Bamberg, Tränkgasse 3
· Kunigunda Gerlach geb. Stenglein, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Klaus Sebastian Bittel, Bamberg, Thorackerstr. 16
· Anna Neid geb. Rothlauf, Bamberg, Hauptsmoorstr. 26
· Ursula Maria Wachtel geb. Schmidt, Bamberg, Mußstraße 20
· Margarete Aumüller geb. Zenk, Bamberg, Buger Hauptstr. 4
· Dieter Sprung, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Alfred Sebastian Dechant, Bamberg, Moosstraße 80
· Kurt Philipp Roßdeutsch, Bamberg, Lobenhofferstr. 6
· Gertraud Hotzel geb. Vogt, Bamberg, Ottostr. 10

Sterbefälle
Beurkundungenvom18.07.2019mit13.08.2019

Geburten
Beurkundungenvom18.07.2019mit13.08.2019

·  Lotta Kminkowski 
Eltern: Cornelia Ingeborg Kminkowski geb. Weegmann und  
Philipp Mathias Kminkowski, Bamberg, Artur-Landgraf-Str. 47

·  Kim Völker 
Eltern: Ina Magdalena Völker geb. Füllgraf und  
Lucian Völker, Bamberg, Mattenheimerstr. 8

·  Frieda Mülstroh 
Eltern: Lisa Mülstroh geb. Beyer und  
Frank Mülstroh, Bamberg, Geheimrat-Heß-Ring 37

·  Jonas Kuyén Núñez Engelstätter 
Eltern: Jennifer Engelstätter und  
Martin Sebastian Núñez Canales, Bamberg, Panzerleite 16

·  Jad Ali 
Eltern: Safaa Barodji und Abdulhakim Ali, Bamberg, Ludwigstr. 18

·  Kurt Hirschkorn 
Eltern: Thea Monika Hirschkorn und  
Christian Ralf Müller-Hirschkorn geb. Müller, Bamberg, Dr.-von-Schmitt-Str. 13

·  Liridon Krist Pervorfi 
Eltern: Lisa Valerie Renate Braun und Martin Pervorfi, Bamberg, Dr.-Martinet-Str. 4

·  Finn Janek Schultheiß 
Eltern: Franziska Schultheiß und  
Patrick Bastian Schultheiß geb. Hirschberger, Bamberg, Nürnberger Str. 112

Eheschließungen
vom18.07.2019mit13.08.2019

·  Viktoriia Volodimirìvna Balabina, Bamberg, Lichtenhaidestr. 22 und  
Bižan Behruzovič Gasanli, Bamberg, Lichtenhaidestraße 22

·  Željka Dragaš, Bamberg, Innere Löwenstr. 6 und  
Danilo Ilić, Bamberg, Innere Löwenstraße 6

·  Anna Chechetka, Bamberg, Altenburg 1 und  
Jochen Meyer, Bamberg, Altenburg 1

·  Dorothee Josefin Scherpf, Bamberg, Fleischstr. 9 und  
Lukas Tim Maier, Bamberg, Fleischstr. 9

·  Sandra Helene Gerbig, Bamberg, Seinsheimstr. 4 und  
Dominik Adolf Hanf,Bamberg, Seinsheimstr. 4
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MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

WIR SIND SANDKERWA. WERDE EIN TEIL DAVON.

FESTABZEICHEN 4 EURO


